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Hirſchberg, Sonnabend den 31. October 
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Deutſchland. 


; Breußen 
Berlin, den 22. Oktober. Die Zollvereins⸗ Regierungen 
. o auf den 3. November zu einer Zollkonferenz nach 
. berufen worden. Die preußiſchen Propoſitionen be: 
Bellen ben Vertrag mit Frankreich und die Vertheilung der 
ve as⸗Einnabmen. Preußen beantragt die Zuſtimmung 
Loch nicht beigetretenen Regierungen zu dem Vertrage 
* 


it Frankreich. 
Se. Majeſtät der König hat 


ur 
+ 


‚Berlin, den 24. Oktober. 
Londoner Miſſtonsgeſellſchaft ein namhaftes Geldgeſchenk 
rn und dabei Folgendes auszusprechen geruht: 
S ie Mein erlaucter Vorgänger bin auch Ich von ganzem 
zen den Beſtrebungen Ihrer Geſellſchaft, das Wort Gottes 
"verbreiten, zugethan und ſichere ihr den Schutz und die 
‚ Aterftüsung, deren fie fih bisher erfreut hat, auch ferner: 


n zu.“ 

Berlin, den 26. Oktober. Se. Majeſtät der König iſt 
he früh zur feierlichen Eröffnung * e 
ſendahn nach Stralſund abgereiſt und wird morgen Abend 
d Die ati eer SAM 

ederide Hofbuchdruckerei beging heute die Feier 
Co 100jährigen Beſtehens. Der Minifterpräfident v. Vie 
rd, die Miniſter v. Bodelſchwingh, Graf zu Eulenburg, 

* Hausminiſter v. Schleinitz, mehrere Räthe aus den ver: 
ebenen Miniſterien und der Polizeipräsident v. Bernuth 

„ven dazu eingeladen. Die im Garten aufgeſtellten Büſten 
1 v echten des Herrn Decker wurden unter Ge: 
i 
ese, ven 24 Oltober: Der Bresl. tp." nad if 
vormalige a ee Gehrmann, der auf der 
KR neulich in Peschiera ergriffen worden war, bei dem 

transport wieder entwichen. i 
teen efen, den 17. Oktbr. Kürzlich wurde bier der Bauer 

x Tratt arretirt, am 13. Oftober einige 30 Gewehre mit 
sn "bajonetten, einige 70 ez? ulver eingebracht, und den 
ae er Auf det Gutsbeſitzer Arndt von Alkuszewo ver⸗ 
Zi und mit Eskorte weiter befördert. 

Aus Pro wo, den 21. Oktbr. Der frübere Kleriter Nawrocki 
mierzyce wurde verhaftet und in das hieſige Gerichts⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


gefängniß abgeliefert. Derſelbe hatte ſich im März aus Po⸗ 
ſen entfernt, war nach Polen gegangen und unter Mielecki 
in dem Gefechte bei Olszawa verwundet worden. — Heute 
wurde auch ein Bauer aus Klein⸗Biskupice hier eingebracht, 
weil derſelbe in einer Nacht auf eine Militärpatrouille ge⸗ 
ſchoſſen haben foll. 

Gollub, den 20. Oktober. Geſtern Morgen erſchoß ein 
ruſſiſcher Grenzſoldat in der Drewenz auf preußiſcher Seite 
einen Schmuggler aus Dobrzyn, der ſich mit dem Ruſſen, 
weil er ihn nicht herüber laſſen wollte, ins Handgemenge 
eingelaſſen hatte und laufend nach Preußen zu entkommen ſuchte. 


Baiern. 


Nürnberg, den 25. Oktbr. Die Konferenz wurde heute 
geſchloſſen und die Miniſter, die daran theilgenommen, ſind 
heute ſämmtlich abgereiſt. 


O eſterrei ch. 

Wien, den 23. Oktbr. Zu Hallſtadt im Salzkammer⸗ 
gut iſt am 15. Oktober die neue evangeliſche Kirche einge⸗ 
weiht worden. Sie iſt durch wohlthätige Gaben errichtet 
worden; der Kaiſer ſtellte ſich mit einer anſehnlichen Summe 
an die Spitze und edle deutſche Fürſten ſowie der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein gaben den Reſt. — Am 13. Oktober fand auf 
Veranlaſſung der Direktion des Muſikvereins auf dem Wäh⸗ 
ringer Kirchhofe die Ausgrabung der Gebeine Beethoven's 
und Shubert’ s ſtatt. Jede der Leichen wurde in einen 
Metallſarg gelegt. Wenn die Herſtellung der Grüfte erfolgt 
iſt, wird die Uebertragung dahin ſtattfinden. 


Frankreich. 


Paris, den 21. Oktbr. In Betreff der Rückkehr der mez 
xikaniſchen Kriegsgefangenen in ihre Heimath werden an die 
Erlaubniß dazu von der franzöſiſchen Regierung Bedingun⸗ 
gen geknüpft, Kale ſich nicht alle Gefangenen einlaſſen 
werden. Sie ſollen ſich nämlich der durch das allgemeine 
Stimmrecht der neu zu begründenden Regierung unterordnen, 
widrigenfalls ſie in Frankreich gefangen bleiben. Von 100 
Mexikanern, die ſich in Blois befinden, haben nur 12 das 
Anerbieten angenommen. — Aus Marſeille ſchreibt man: Am 
18. Oktober ſind daſelbſt die letzten Reſte der polniſchen Ko⸗ 


(51. Jahrgang. Nr. 87.) 


lonie von Skutari angekommen, welche ſich wie ihre früheren 
Gefährten nach Polen begeben werden. Sie find für den 
bevorſtehenden Winterfeldzug mit Pelzen, Stiefeln, Hand: 
ſchuhen zc. ſehr zweckmäßig ausgerüſtet. 

Paris, den 24. Oktbr. Der König von Griechenland iſt 
geſtern von Toulon nach Athen abgereiſt. Das Mittelmeer⸗ 
Bm hat ihm einige Meilen in See das Geleite gege⸗ 

en. In Meſſina wird er anlegen und eine kurze Raſt hal⸗ 
ten. In Syra erwartet ihn das Geſchwader der engliſchen, 
franzöſiſchen und ruffiihen Kriegsdampfer, die ihn bis zum 
Piräeus geleiten follen. 


Spanien. 


Madrid, den 23. Oktbr. Die Kaiſerin von Frankreich 
iſt heute von Madrid abgereiſt und begibt ſich über Toledo 
nach Valencia, Die Königin und der König von Spanien 
begleiteten dieſelbe bis zum Bahnhofe. Die Kaiſerin hat dem 
veranſtalteten Stiergefechte nicht beigewohnt. Der Kaiſer 
Napoleon hat auf telegraphiſchem Wege der Königin Iſabella 
für die herzliche Aufnahme der Kaiſerin ſeinen Dank ausgedrückt. 


Jtali en, 


Turin, den 20. Oktober. Die kalabriſche Poſt iſt wieder 
einmal geplündert worden. Das Städtchen Mortini wurde 
von einer Bande von 20 Mann zu Fuß und 50 Reitern ge⸗ 
brandſchatzt und bei Santa Aga wurden die königlichen Trup: 
pen überrumpelt und verloren 1 Offizier, 3 Unteroffiziere und 
4 Soldaten. In Sicilien foll es noch ſchlimmer hergeben, 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Oktober. Die Zahl der hilfsbedürfti⸗ 
en Fabrikarbeiter iſt von 432.740 auf 184,000 gefallen. 

ährend Ende vorigen Jabres 247,230 Baumwollenſpinner 
ohne alle Arbeit waren, 165,600 auf Halbzeit arbeiteten und 
nur 121,129 voll beſchäftigt waren, haben gegenwärtig 
267,962 vollauf zu thun, 104,198 arbeiten auf Halbzeit und 
nur 160,835 ſind ganz ohne Arbeit. Um letztere durchzu⸗ 
bringen, befinden ſich 400,000 Pfd. St. (2,500,000 Thlr.) 
baar in den Hilfskaſſen und dieſe im Verein mit der vom 
Parlament ertheilten Ermächtigung zur Aufnahme von Gel⸗ 
dern ſind hinreichend, alle Beſorgniſſe für die nächſten Mo⸗ 
nate zu bannen. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 23. Oktober. Das ganze kaiſerliche 
Hoflager zu Livadia in der Krim beſteht aus 307 Perſonen; 
die kaiſerliche Familie mit den Hoſchargen beträgt 69 Per: 
ſonen und die Dienerſchaft 307. Großfürſt Konſtantin be⸗ 
wohnt das Luſtſchloß Orianda. In der Krim werden die 
Rüftungen zu Wafer und zu Lande in großem Maßſtabe 
betrieben. 50 Regimenter doniſcher und 100 Regimenter 
orenburgiſcher Koſaken werden aufgeboten. Die Eiſenbahn⸗ 
bauten werden mit großem Eifer ausgeführt. Der Kaiſer 
nebſt den Großfürſten Konſtantin und Michael haben ſich in 
Begleitung des Generals Totleben nach Kertſch begeben, um 
die dortigen neuen Befeſtigungen zu beſichtigen. Am 12. 

ktober traf Osman Paſcha in Odeſſa ein, um den Kaifer 
in Livadia Namens des Sultans zu begrüßen. — Die deut⸗ 
ſchen Kolonien an der Wolga gedeihen zu immer größerem 
Wohlſtande. Die blühendſten unter ihnen ift Katharinen⸗ 
ſtadt oder Baronsk, 60 Werft aufwärts von Saratow. Ein 
S für die Deutſchen ſoll in Kurzem eröffnet 
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baben), der jüdiſche vos E Kramſtück, der Redakteur der 


ähndrich Abramoff bat eine aus 23 Mann beſtehende Bande 

ängegendarmen aufgehoben; 4 Mann wurden getödtet, 19 
gefangen, 23 Karabiner und Papiere erbeutet. Am 21. DH 
tober iſt Czachowski von den Ruſſen angegriffen und ſein 
ganze Bande theils aufgerieben, theils gefangen, theils z 
ſprengt worden. Czachowski flüchtete mit einigen Reiter 
in die Berge von zn Am 23. Oktober wurde eine Oe 
ſurgentenbande unter Waligorski und Slasti von den Ruffen 
geſchlagen. Die Inſurgenten hatten viele Verwundete, dar 
unter Slaski. Viele flüchteten über die galiziſche Grenz 
Die bei Baranow über die Weichſel aus Galizien nach Po“ 
len gegangenen 700 Inſurgenten wurden von den Ruſſeß 
geſchlagen und zerſprengt. . 

Warfhau, den 25. Oktober. Die Verhaftungen daye 
fort. Unter Denen, die in voriger Nacht verhaftet wurden 
befinden ſich der Oberrabbiner Meiſels, der Handelsälteſt 
Schlenker zc., geweſene Gefangene vom vorigen Jahre, meld 
amneſtirt wurden. Bei den chriſtlichen und jüdiſchen ver 
bafteten Geiſtlichen foll es Dë um Hirtenbriefe handeln 
deren Erlaß denſelben befohlen, aber von ihnen verweigern 


treten. — ent 
deckt Ze": eheime Log und noch ein unterirdiſche 
Gemach mit Lich. e / 


15. bis 20. Oktober haben wieder ag, auë Galizien ſtatt 
gefunden. Aus Poſen wurden nur Zuzüglertruppß 
von 3 bis 6 Mann im Kreiſe Kee und in der Sak 
des Goploſees von preußiſchen Patrouillen angetroffen und 
meiſt ergriffen. — Am 17. Oktober wurden in Kobryn, Pic 


. 


trowski, Horuſzewski und Trofmuczym wegen Theilnahme 
am Aufſtande kriegsrechtlich gehängt. — Fräulein Puſtowojtoff 
befindet fidh jetzt bei dem Czachowstiſchen Corps. Schon im 
Beginn des Aufſtandes ſoll ſie eine Zeit lang Adjutantin 
Czachowski's geweſen fein. i 

Aus . wird vom 1. Oktober gemeldet, daß die War⸗ 
ſchauer „Nationalregierung“ den in der Kaukaſus⸗Armee ſte⸗ 
henden Polen befohlen habe, den Dienſt zu verlaſſen und 
ſich unter einem polniſchen General zu organiſiren. — An 
der tſcherkeſſiſchen Säite folen noch immer Waffen und Mu⸗ 
nition gelandet werden. Es ſcheint jedoch, daß die Berg⸗ 
völker zu verzweifeln anfangen. Viele Häuptlinge ſollen ſich 
bereits den Ruſſen unterworfen haben. 


Türkei. 


Konftantinopel, den 15. Okibr. Die Beduinen haben 
die Stadt St. Jean d' Acre angegriffen, um fie zu plündern; 
die Garniſon hat ſie aber zurückgeſchlagen und Kabuli Effendi 
iſt ihnen bis Nazareth nachgeſetzt. ` Fr 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat es bei den türkiſchen Be⸗ 
hoͤrden durchgeſetzt, daß die verdächtigen Schiffe durchſucht 
werden. Man hat indeſſen keine weiteren Entdeckungen gemacht. 

Herzegowina. Nach vielen Bemühungen des verſtor⸗ 
denen Fraters Bariſic und mit Hilfe Omer Paſchas iſt der 
chriſtlichen Gemeinde in Moſtar von der Pforte endlich der 
mitten in der Stadt gelegene Garten des Ali Paſcha einge⸗ 
räumt worden, um daſelbſt, nach mehr als zwei Jahrhunder⸗ 
ten nach der Zerſtörung des letzten katholiſchen Kloſters in 
Moſtar, wieder die erſte katholiſche Kirche zu erbauen, zu 
welcher am 7. Oktober in aan der höchſten türkiſchen 
Würdenträger und der Repräſentanten auswärtiger Mächte 
der Grundstein gelegt worden iſt. 

Afrika. 

Aegypten. Der Vicekönig hat Cairo verlaſſen und ſich 
Sn des Nilarmes von Roſette nach Nadir begeben, wo 
die Ueberſchwemmung einen Dammdurchbruch von 5000 Fuß 
Länge verurſacht hat. Eine ganze Infanterie⸗Brigade war 
mit der Wiederherſtellung des Deiches beſchäftigt. 


Amer f k a. 


Nach Berichten aus New⸗York vom 17. Okt. batte am 14. 
Oktober zwiſchen einem beträchtlichen Corps Lee's und dem 
zweiten Corps Meade's in der Nähe der Station Briſtol 
ein Gefecht ſtatt, in welchem die Conföderirten 5 Kanonen 
und 450 Gefangene verloren haben ſollen. Meade hat ſich 
nach Fairfax zurüdgezonen. Nachrichten aus Chattanooga 
zufolge hatten die Conföderirten zur Linken Burnfide’s 

- Stellung genommen; ihr General Bragg entſendete über 
den Fluß Kiawaſchen ein Detaſchement gegen den rechten 
Flügel Burnfide's und zwang ihn ſich jenſeits Athens, wel: 
ches die Conföderirten beſetzt haben, zurückzuziehen und auf 
dieſe Weiſe vom unioniſtiſchen General Roſenkranz zu 
trennen. í 

Mexiko. Nach den neueſten Nachrichten aus Veracruz 
vom 18. September exiſtirt eine reguläre Armee der Juari⸗ 
ſtiſchen Partei nicht mehr. Am 16. September war der 
Jahrestag der Unabhängigkeit Mexiko's mit Glanz gefeiert 
worden, wobei das Volk großen Enthuſiasmus für den jetzi⸗ 
gen Zuſtand an den Tag gelegt hat. Die Banden verrin⸗ 
E ſich und die Straße ven Veracruz nach Merito ift ziem⸗ 
lich frei. Der Geſundbeitszuſtand auf den Hochebenen ift 
ziemlich gut; weniger befriedigend in Veracruz, doch hat ſich 
auch dort die Epidemie merklich gelindert. Die Eiſenbahn 
reicht bis an die erſten Häuſer von La Soledad. Die Paci⸗ 
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von 108 Thlr. Die Mörder nahmen die 


fication des Landes ſchreitet erfreulich vorwärts. Viele 
Städte haben Ergebenheitsadreſſen eingeſandt. Offiziere und 
Soldaten, die bei Puebla gefangen, aber entwiſcht waren, 
haben ſich geſtellt und treten wieder in Reihe und Glied. 
Die Organiſation in Städten und Dörfern geht beſtens vor 
ſich. Die Regierung iſt eifrig bemüht, die ein Décor 
Verwaltung wieder in Ordnung zu bringen. Die Steuern 
ſind ganz neu umgelegt und nichts konnte das Kaiſerreich 
populärer machen als die Beſeitigung des früheren Steuer⸗ 
erhebungsſyſtems. Nach einer Berechnung aller Verluſte, 
welche in den letzten zwei Jahren dem Staats- und Privat⸗ 
vermögen durch Juarez beigebracht worden ſind, haben Acker⸗ 
bau, Gewerbe, Handel und Bergwerk 1200 Millionen Piaſter 
verloren. Aus dem Verkauf der Güter der Geiſtlichkeit foll 
Juarez 22 Millionen, aus den Zöllen ebenſoviel, aus Zwangs⸗ 
anleihen und Kontributionen 80 Millionen herausgeſchla⸗ 

gen haben. ` 

San Domingo. Alle aus San Domingo eingehenden 
Nachrichten beftätigen, daß der Aufſtand einen ſehr ernten 
Charakter angenommen hat. Die Spanier ſollen bereits mehr 
denn 1500 Mann im Kampfe gegen die Inſurgenten verlos 
ren haben. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die Behörden 
von dem Ereigniß überraſcht worden ſind und ſich in einem 
Zuſtande von großer Sorgloſigkeit befanden, als der Aufſtand 
ausbrach. 

Ein nordamerikaniſches Blatt ſchreibt unterm 21. Septbr. 
aus Kap Haiti, die Bebörden der Stadt Santiago hätten 
an den Präſidenten Geffrard in Port au Prince Depeſchen 
des Inhalts geſchickt, daß die Garniſon von San Domingo 
kapitulirt habe und nach Havanna abgegangen ſei, und daß 
die iesigen Behörden der Inſel ſich wieder an Haiti anſchlie⸗ 
ßen wollten. Im Falle einer Abweiſung Geffrards wollten 
die Dominikaner ſich an die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten um ihren Schutz wenden. 

— ———— — — —— — ꝶ 4. —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einem Schanklokale zu Berlin wurde am 17. Oktober 
Abends nach Beendigung einer Vorwahl ein Tiſchlergeſelle, 
nachdem er erklärt hatte, daß er Soldat und ein königstreuer 
Unterthan fei, von einem Tiſchlermeiſter hinausgeworfen und 
ihm dadurch ein Beinbruch zugefügt. 

In Tempelburg ſind in der Nacht zum 22. Oktober 
binnen einer Stunde 52 mit Stroh bedeckte, mit Getreide 
und Futter vollgefüllte Scheunen niedergebrannt. 10 mit 
Ziegeln gedeckte Scheunen wurden gerettet. Das Feuer iſt 
jedenfalls durch ruchloſe Brandſtiftung entſtanden. 

In der Nacht zum 21. Oktober iſt an dem Lohnfuhrmann 
Scheche aus Reichenbach ein Raubmord verübt worden. 
Der Verdacht fiel ſogleich auf zwei Perſonen, die alsbald 
verhaftet wurden: Lohnkutſcher Quecke aus Reichenbach und 
Schmied Glaubitz aus Ernsdorf. Glaubitz hat bereits ein 
ausführliches Geſtändniß abgelegt, während Quecke hartnäckig 
leugnet. Die Mörder erwarteten den Lohnfuhrmann Scheche 


zwiſchen Langenbielau und Reichenbach und ließen fih von 


ihm gegen Entfhädigung mitnehmen. In der Nähe von 
Güttmannsdorf erwürgten fie ihn, fuhren dann über Git 
lachsdorf, Nimptſch und Diersdorf. Zwiſchen Diersdorf und 
Kunzendorf machten ſie Halt, banden den Ermordeten an ein 
Hinterrad und bemächtigten ſich ſeines Geldes im Betrage 


Flucht über Gna⸗ 
denfrei und Peilau. 


Aus dem Kreiſe Meſeritz, den 25. Oktbr. Am 22. d. 
iſt auf dem Lomnitzer Felde ein grauenhaftes Verbrechen ver⸗ 


der Entwichene der Mörder jenes Mädchens. 


. 


übt worden, indem man dort an dieſem Tage die Leiche der 


etwa 14jährigen Tochter eines Waldwärters mit Spuren ver: 


übter rutalität vorgefunden hat. Um die Ermordete am 
Schreien zu verhindern, war ihr der Mund mit Moos zuge: 
ſtopft. — Heute vor 14 Fage entwich Nachmittags aus dem 
Kreisgerichtsgefängniß zu Meſeritz ein Genoſſe des berüchtig⸗ 
ten Diebes Janiſch, indem er ſeinen Weg durch die Wohn⸗ 
immer des mit feiner Familie abweſenden Oberaufſehers des 

efängnifjes nahm und gemüthlich durch das Fenſter auf 
die Straße hinausſtieg, nachdem er ſich mit dem Rock und 
der Müge des Auffebers equipirt batte. Möglicherweiſe ift 
(N. Pr. Ztg.) 
Am 15. Oktober wurden in Proßnitz 4 Huſaren wegen 


eines in Dieditz verübten dreifachen Raubmordes hinge⸗ 


richtet. Folgendes ift der amtliche Bericht über die Mordthat; 
Der Gemeine Nyers, vom Huſaren-Regimente Cfeh, welches 
in Deutſch⸗Pruß ſtationirt war, hatte ſich mit ſeinen Came⸗ 
raden Kollinger, Martau und Kiß dahin verabredet, den 
Kaufmann Pospiſchil in Dieditz zu ermorden und ſodann 
zu berauben. Wie gedacht, ſo gethan. Dieſelben verließen 
in der Nacht vom 21. auf den 22. Jan. ihr Quartier und 
begaben ſich über die Felder nach Dieditz, einem etwa eine 

albe Stunde von dem Städtchen Wiſchau entfernt liegenden 

orfe, wo ſie um die erſte Stunde des Morgens angelangt 
waren. Bei dem Haufe angekommen, warteten die Hufaren 
den Augenblick ab, wo der Wächter ſeinen Poſten verlaſſen 

atte, und nachdem He fidh überzeugt, daß ihrem greulichen 

orhaben kein Hinderniß im Wege ſtände, klopften ſie an 
die Gewölbthüre und verlangten Einlaß. Der Kaufmann 
kannte die Leute, da dieſe ſehr oft bei ihm Branntwein 
tranken und Einer ihm auch etwas ſchuldig war; er ſtand 
auf und öffnete die Thür. Nachdem er ibnen die verlangten 
Getränke verabreicht hatte, wollte er ſchließen; allein den 

ufaren war es darum zu thun, ihn in ihre Mitte zu be: 


kommen, und ſie verlangten daher ſolche Waaren, wo er vor 


die Verkaufsbude treten mußte. Kaum herausgetreten, fielen 
die Huſaren über ihn her und erdroſſelten ihn. Indeſſen 
war die Schwägerin des Kaufmanns, ein zwölſjähriges Mäd⸗ 
chen, herbeigekommen, um ihrem Schwager, der barfuß im 
Gewölbe ſtand, die Pantoffeln zu übergeben; auch ſie, die 
wohl nichts Arges ahnte, mußte unter den Händen der Wü⸗ 
theriche ihr junges Leben aushauchen. Während deſſen hatte 
ſich einer von den Huſaren in das Zimmer begeben, wo die 
Gattin des Kaufmanns, die erſt ſeit mehreren Monaten mit 
demſelben verheirathet war, noch im Bette lag. Schäkernd 
näherte ſich der Huſar dem Bette, und ſie, einen unzeitigen 
Scherz ahnend, büllte ſich noch mehr in die Bettdecke, doch 
e wurde mit rauber Hand erfaßt und erwürgt. Nach voll⸗ 
rachtem Morde nahmen die Thäter Stricke, womit fie ihre 
Opfer im Gewölbe aufknüpften, raubten die vorhandene un⸗ 
bedeutende Baarſchaft und die wenigen Pretioſen, vertilgten 
das Schuldbuch und entfernten ſich mit wilder Haſt nach 
ihrer Station. Zur Vorſicht hatten ſie die Fenſter mit den 
ettpolſtern verſtopft, damit niemand ſo bald dieſe greuliche 
Scene bemerken koͤnne. Es war 2 Uhr Morgens, als die 
Unthat vollbracht war, und keine Seele im Orte ahnte, daß 
in der Nacht drei Menſchen in der Blüthe ihres Lebens auf 
eine fo ſchredliche Art zu Grunde gegangen. Gleich nach 
der Verlautbarung der That fiel der Verdacht auf die vier 
42 bel Dieſe wurden ſofort verhaftet und die Unter⸗ 
udung gegen fie eingeleitet. 
Poln.⸗Crone, den 16. Oktober. Geſtern Abend 7 / Uhr 
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ließ der Aufſeber Manthey die wegen Raub und Mord theils 
zu lebenslänglicher, theils zu 20jähriger Zuchtbausſtrafe ver⸗ 
urtheilten Sträflinge Biskupski, Rosmanowski und Pacza⸗ 
nowski, welche mit Weben beſchäftigt waren, aus den $ ſolir⸗ 
zellen im Thurme, Station 11, damit ſie ſich auf dem Corri⸗ 
dor reinigten. Doch kaum hatten die genannten Sträflinge 
ihre Zellen verlaſſen, als ſich auch Biskupski ſchon auf den 
ꝛc. M. warf und ihm einen jo gewaltigen Hieb gegen den 
Kopf verſetzte, daß dieſer ſofort beſinnungslos zur Erde fiel. 
Hierauf entwand Biskupski dem M. den Säbel und die 
Schlüſſel, öffnete die nahe gelegenen Zellen, ſprang dann 
wieder zu dem noch immer auf dem Boden liegenden M. 
zurück und gab demſelben mit dem Säbel verſchiedene Hiebe 
auf den Kopf. Paczanowski war inzwiſchen nach dem Dach⸗ 
boden gelaufen, um dort Feuer anzulegen. Auch in einigen 
anderen Zellen hatten die Sträflinge Feuer an die Webe⸗ 
ſtühle gelegt und ſchrieen Feuer. Inzwiſchen war der Ober⸗ 
aufſeher Reinert hinzugekommen. Rosmanowski ſprang ſo⸗ 
gleich auf ihn zu, faßte ihn an der Kehle und hielt ihn feſt. 
Glücklicherweiſe behielt ꝛc. Reinert ſeine Geiſtesgegenwart, 
hieb mit ſeinem Säbel auf Rosmanowski ſo nachdrücklich 
ein, daß dieſer ihn losließ. Mit Hilfe eines faſt gleichzeitig 
mit Reinert herbeigeeilten Sträflings (des Krankenkochs), der 
mit einer großen Webekeule bewaffnet war und mit dieſer 
auf B. und Rosmanowski unnachſichtlich einbieb und durch 
andere nun herbeieilende Aufſeher und Soldaten gelang es, 
die beiden Sträflinge kampfunfähig zu machen. B. hatte 
mehrere bedeutende Kopfwunden erhalten, Rosmanowski 
außerdem noch einen Beinbruch erlitten. Aber auch Manthey 
und Reinert haben nicht unerhebliche Verletzungen, nament⸗ 
lich bedeutende Kopfwunden davon getragen. Lebensgefähr⸗ 
lich foll indeß Keiner verlegt fein. Poczanowski wurde an 
der Ausführung ſeines Vorhabens, Feuer auf dem Dach⸗ 
boden anzulegen, verhindert, darauf geknebelt und feſt ge⸗ 
macht. In den Zellen waren die auf den Webeſtühlen aus: 
geſpannten Gewebe, die Stühle ſelbſt und die Fußböden an⸗ 
gebrannt, es wurde jedoch alles ſehr bald gelöſcht. Jeden⸗ 
falls ift es dem energiſchen Auftreten des zc, Reinert und 
der rechtzeitig herbeilenden Hilfe zu verdanken, daß die Sträf⸗ 
linge, denen Biskupski die Thüren geöffnet, ihre Zellen nicht 
verließen und gemeinſchaftliche Sache mit den Meuterern 
machten. F 
Skaisgirren, den 22. Oktbr. Nachdem der hieſige Ort 
und die benachbarten Kreiſe ſeit Jahren von einer Diebs⸗ 
bande unſicher gemacht worden waren, iſt es endlich nun 
dem Gendarm Weinrich gelungen, 9 Perſonen der vom Jahr⸗ 
markt aus Mehlauken auf reichbeladenen Wagen heimkehren⸗ 
den Bande aufzuheben und nebſt vielen geſtohlenen Waaren 
und anderen Gegenſtänden dem Gericht zu übergeben. 
Köln, den 25 Oktober. In unſerem zoologiſchen Garten 
hat der mit der Wartung der Bären betraute Wärter ein 
ſchreckliches Ende genommen. Statt die großen ruſſiſchen 
Bären während des Reinigens des Zwingers in die Käfige 
d locken und hier während feiner auf diefe Weiſe ganz ge: 
abrloſen Arbeit abgeſperrt zu balten, begab fid) der tollkühne 
Mann heute Vormittag ohne Weiteres zu den Bären in den 
Zwinger und lud zuvor noch einige Leute des Gartens ein, 
mit anzuſehen, wie er gemeinſchaftlich mit den Bären ſein 
Frühſtück nähme. Trotz der Abmahnung der Leute, trotzdem 
daß ihm vom Direktor des Gartens alle Grercitien mit Beſtien 
bei Strafe ſofortiger Entlaſſung unterſagt waren, ließ ſich 
der Wagehals von ſeinem Vornehmen nicht abbringen. Er 


. ————————— — — — — — — — — — — — —— — — ͤ—ů— 
(Res drei Beilagen.) 


8 


nimmt ein Stück Brod in den Mund, der Bär foll ihm fol- 
ches abnehmen, das Brod fällt auf die Erde, er verhindert 
den Bären, daſſelbe zu nehmen, das Thier, dadurch wüthend 
gemacht, ſpringt auf den ſich nach dem Boden bückenden Wär: 
ter, jest ihn im Genick und nach wenigen Augenblicken war 
der Wärter eine Leiche, die der wüthenden Beſtie nur nach 
den größten Anſtrengungen, nachdem Schüſſe auf ſie abge⸗ 
feuert waren, abgenommen werden konnte. 

Frankfurt a M., den 25. Oktbr. Nach der „Europe“ 
geriethen geſtern im Kurſagle zu Homburg die Sohne des 
Markgrafen Wielopolski mit einem Kapitän Dangelccki in 
einen politiſchen Streit, welcher in Thätlichkeiten überging. 

er jüngere Wielopolski zog hierauf einen Revolver und 
wollte auf Dangelecki ſchießen, wurde aber entwaffnet. Die 
beiden Wielopolski verließen hierauf Homburg, nachdem ſie 
durch ihre Päſſe die Berechtigung Waffen zu tragen nadge. 
wieſen hatten. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerußt, 
dem Major z. D. und Führer des 2 Aufg. 1. Bat. (Görlitz) 
J. Niederſchl. Landw. Regts. Nro. 6., Keck v. Schwarz⸗ 
ba ch, den Charakter als Oberſtlieutenant, ſowie dem prakti⸗ 
ſchen Arzte Ur. Deininger zu Liegnitz den Charakter als 

anitätsrath zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Bergmeiſter a. D. Brade zu Waldenburg den Kronen: 
orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Der Fiedelfritz. 
Eine Geſchichte von F. Brunold. 


(Fortſetzung.) 

„Wie geſagt, wer ſieht's dem Menſchen, dem Fiedler, 
an, daß er der Sohn des reichſten Bauern in Oberwald- 
dorf iſt? He! Saß zur Zeit als Jung' bei mir auf der 
Schulbank — und hat manchen Buckel voll Schläge von 
mir beſehen. Mag wohl daher feine Anhänglichkeit zu mir 
fammen — denn ſchon in der Schrift heißt's: Wen der 
ne lieb hat, den züchtiget er. Und lieb hatt’ ich den 

urſchen rechtſchaffen gehabt, trotzſeiner Streiche, an denen 
er es nicht fehlen ließ. War dazumal noch ein ander Le⸗ 
ben unter den Buben — und unter den Mädchen. Aber 
dennoch herrſcht nirgends mehr Geldſtolz, oder Ehrſucht 
auf angeſtammten Reichthum und Titel, als hier in Ober⸗ 
walddorf. Und der Vater des Fritz, der Nußſchulze wie 

er hieß, denn er hieß Schulze, war Schulze und vor ſei⸗ 
nem Haufe ftand ein Nußbaum, weswegen er alfo feinen 
Namen mit vollem Rechte verdiente, war gewiß nicht der 
Demüthigfte unter feines Gleichen. Sag' Euch, kam der 
daher geſchritten, Sonntags wenn es zur Kirche oder zum 
Struge ging, den Dreimaſter auf dem Haupt und den hand- 
feſten hohen Rohrſtock mit dem feingeſchnitzten Hornknopf 
oben auf, in der Hand — er war es ſelber — und die 
Straße hätte fr ihn noch etwas breiter fein können, als 

e war. Mußzt' das fagen, damit Ihr es verſteht, wie es 
gtommen, daß fein Sohn wurde, wie Ihr ihn geſehen. 

er Stolz iſt die Wurzel allerlei Uebels; und der Nuß⸗ 
ſchulze war rechtſchaffen ſtolz. Sein Jung — er hatte den 
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einen nur — wußte von dieſem Hochmuthsteufel nichts; 
wenigſtens ſchien es ſo; denn wo es einem armen Mit⸗ 
ſchüler beizuſtehen galt, oder einem Häuslerkinde das Ge⸗ 
ſangbuch zu leihen war — fehlte er nie. Wenn ich's auch 
bald merkte, daß er keinem Kinde lieber etwas Gutes er⸗ 
wies, als dem hübſchen kleinen Lenchen, dem ärmſten Häus⸗ 
lerkinde des Dorfs. — Man ſollt's nicht meinen — und 
dennoch iſt es wahr, manch ein inniges Liebesverhältniß, 
und zumeiſt nicht das flüchtigſte, datirt von der Schulzeit 
her; wo Knab' und Mädchen gemeinſam auf einer Bank 
ſaßen und bei den Aufgaben ſich gegenſeitig halfen. Der 
Rock der Helene war ſelten neu — und das Tüchelchen, 
das ſie um den weißen Hals geſchlungen, hatte oft ſchon 
ſeine Farbe verloren, ehe ſie es zum umbinden bekam — 
aber dennoch ſah das Mädchen immer ſauber und nett 
aus. Das Haar war ſtets glatt geſtrichen — und ſtets 
zierlich, mit einem gewiſſen vornehmen Anſtriche aufgebun⸗ 
den; wobei die Augen ſo fröhlich in die Welt ſchauten, als 
gäbe es kein zufriedeneres, glücklicheres Kind, als ſie ſelber 
war. Wie denn überhaupt das Kind etwas ſo Feines, 
Zierliches an ſich hatte, daß man es ganz natürlich fand, 
wenn ihre Mitſchülerinnen ſie die Stadtdame nannten, 
während die Jungen ſie die Maienlene nannten. Laut 
freilich durften ſie dies nicht thun, oder noch weniger wa⸗ 
gen, dem Mädchen etwas in den Weg zu legen; denn wer 
das that, der bekam es mit dem ns zu thun — und 
der ſchlug eine gute Fauſt. Wie Ek agt, der Yung’ hatte 
ſich nun einmal zum Beſchützer für das Mädchen aufge⸗ 
worfen — und wenn die Helene in die Klaſſe trat, konnt’ 
ich ſicher fein, daß der Fritz nicht ferne. Als ich die Dirn' 
einſtmals nachbleiben hieß, weil ſie die eine der Aufgaben 
nicht verſtanden und ſchlecht gemacht, blieb der Jung” rich⸗ 
tig draußen vor'm Fenſter ſtehen — und wartete die Zeit 
ab, wo ich den Rücken wandte, um der Deliquentin die 
gelöſte Aufgabe auf ſeiner Tafel durch das Fenſter zu rei⸗ 
chen. Er wich und wankte nicht von ſeinem Poſten, bis 
das Mädel erlöſt war — und er es, wie im Triumph, 
nach Haufe führen konnte. So war es auch beim Spiel. 
Genug, die beiden Kinder ſuchten und fanden ſich, was 
nicht allein von mir, ſondern auch von Andern bald be- 
merkt wurde. 

Der Nußſchulze lachte, als ein Nachbar ihn auf das 
Verhältniß der Kinder aufmerkſam machte. Er freute ſich, 
ſchmunzelte wohlgefällig, ſchlug ſich mit der Hand auf den 
Bauch, und ließ, wie von ungefähr, ſein Geld in der Ta⸗ 
ſche klimpern, und Ki „Der Jung' fängt früh an; es 
iſt ein Blitzkerl! — Aber er kann's; er weiß, was ſein 
Vater vermag — und wie er nur anzuklopfen braucht, um 
überall Eingang zu finden. Jetzt ſucht er ſich das hüb⸗ 
ſcheſte Mädchen aus — um fpäter das reichſte zu nehmen!“ 

Zwei Jahre ſpäter, als die Beiden der Schule län ſt 
entwachſen waren, der Fritz war ſiebenzehn und die He⸗ 
lene ſechszehn Jahre alt geworden, ſagte er freilich nicht 
mehr ſo, da gab's ſchon manchen Zank und manche Wirr⸗ 
niß im Hauſe. Der Burſch war ein ſtiller, träumeriſcher 
Menſch geworden, der wenig Geſchick und Neigung zur 
Feldwirthſchaft zeigte, der am liebſten auf ſeiner Beige 
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kratzte, wenn er nicht der Helene im Garten und auf der 
Wieſe half, was ihm die liebſte Arbeit zu ſein ſchien. — 
Wer konnt's ihm verdenken. Das Mädchen war wirklich 
zu einer wunderlieblichen Maienroſe erblüht, g leicht, fo 
zierlich war keine im Dorf. Zu ſchwach zum Arbeiten auf 
dem Felde, und außerdem angewieſen dem alten, kränk⸗ 
lichen Vater die Wirthſchaft zu führen, da die Mutter ge⸗ 
ſtorben und ſie das einzige Kind im Hauſe war; hatte ſie 
ſich der Näherei angenommen und ſuchte ſich ihren Ver⸗ 
dienſt mit der Nadel. Und wenn ſie nun ſo Stich um 
Stich den Faden durch die Arbeit zog, wer mocht's ihr 
verdenken, daß ſie ſich ein Liedchen zur Arbeit ſang! Hatte 
fie doch eine glodenhelle Stimme, recht wie aus einer Ler⸗ 
chenkehle kam der Ton heraus. Was war natürlicher, als 
daß der Fritz ſich all' die Lieder auf ſeiner Geige einlernte, 
die das Mädchen ſang. — Sie ſind ihm nur zu treu im 
Gedächtniß geblieben, wie Ihr es, Herr, ſelber gehört. 
Denn jenes Lied, das der Arme uns vorhin zum Beſten 
ab, war der Helene Lieblingslied. Hab's oft von ihr 
fingen hören! Das Mädchen ging felten aus, wie's ihr 
Arbeiten ſchon mit ſich brachte; aber dennoch blühete fie 
auf, wie eine Roſe und auf ihrem Geſicht lag es wie 
Maienſonnenſchein. Man ſah und fühlte es — ſie wur 
glücklich! Morgens wenn ſie aufſtand und ſie zum Garten 
hinablief, der klein und winzig, kaum den Namen eines 
Garten verdiente, um ein Beet umzuhacken, um Peterſilie 
oder Rüben zu ſäen oder zu jäthen, fänd ſie ſchon Alles 
gethan. Die Wichtelmännchen oder die Zwerge aus dem 
nahen Waldgrund ſchienen es beſorgt zu haben. Ob ſie 
auch den friſchen Blumenſtrauß auf die Bank gelegt, oder 
das Körbchen mit Bohnen, die große Aehnlichkeit mit de- 
nen aus dem großen Garten des Nußſchulzen zu haben 
ſchienen, hingeſtellt hatten, bleibe ungeſagt. Genug, die 
Helene fand meiſt ihre Garten- und Feldarbeit ſchon ge⸗ 
than, ehe ſie ſie ſelbſt zu thun vermochte. Sie hat nichts 
dazu geſagt, ſie hat dem Fritz nur noch einmal ſo freund⸗ 
lich zugenickt, wenn er bei ihr vorüber ging — und ihre 
Lieder klangen noch einmal ſo hell, denn ehedem; es war, 
als ob ein ganzer Himmel voll Glück in ihrer Stimme 
läge. Es war, wie geſagt, ein eigenes Verhältniß zwiſchen 
den Beiden. Sie thaten Alles, was ſie thaten, ſo offen 
und frei, als könnte es nicht anders ſein, als müſſe es 
eben ſo ſein — und die Leut' im Dorf meinten: es ſind 
ja Kinder, laßt ſie machen. Glaub' auch nicht, daß der 
Fritz und die Helene zu der Zeit ſchon von Liebe, oder 
wohl gar von der Zukunft geſprochen haben. Es lag ſo 
in ihnen, das gegenſeitige Gutſein — und daß es anders 
ſein könnte, kam ihnen nicht in Gedanken. — Und als die 
Helene ben Wunſch im nächſten Frühjahr äußerte, fie möcht' 
ein Stückchen Ackerland mit Flachs beſtanden haben, was 
war natürlicher, als daß der Sohn des reichen Nußſchul⸗ 
zen, ſtill, heimlich für ſein Mädchen, vom Nachbar das 
Stückchen Acker pachtete — und für die Helene den Lein⸗ 
ſaamen einſtreuete. Was brauchte ſein Vater die Geſchichte 
zu wiſſen; es war das erſte Heimliche, das er für ſein 
Mädchen that. Und ich glaub' die Dirn' iſt zum erſten⸗ 
mal glühend erröthet, als fie an das Feld trat — und 


der Fritz ihr ſagte, daß es das ihrige ſei. Wenigſtens 
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glaub' ich, daß ihr Herz von der Zeit ab raſcher, ſtür⸗ 
miſcher zu ſchlagen begann — und der Wundervogel, den 
wir Liebeswehmuth, Glück und Leid nennen, vor ihrem 
Fenſterlein zu ſchlagen begann. Gewiß iſt, daß das Mäd⸗ 
chen Hier, ſinniger wurde — und daß durch ihren Körper 
ein eigenthümliches freudiges Zittern fuhr, wenn die Hand 
des Burſchen ſie erfaßte, oder ſein Arm wohl gar um ih⸗ 
ren Nacken ſich legte. Und hatte ſie vordem ihr Haar 
ſchon fein ſüuberlich geſtrehnt und geplättet, ſo that ſie es 
zwiefach jetzt, ohne doch dabei eitel oder kokett zu fein. 
Sie that es eben ihm zur Liebe. — Und als der Flachs 
zu blühen begann, da weiß ich nicht, ob das Feld oder 
ihr Auge blauer zu glänzen begann, ob der Himmel dro- 
ben oder in ihrem Herzen rubhete. Es war eben überall 
wie lichter Sonnenſchein, ein Maientag voll Roſenduft und 
Nachtigallenſchlag. Und als es nun an das Kaufen ging, 
als die Stauden ſich braun zu färben begannen, als es 
an das Ausjäthen, an das Bearbeiten des Flachſes ging, 
wie flink, wie emſig hat ſie da geſchafft. Die Nadel fuhr 
bei Tage noch einmal ſo ſchnell durch das Zeug, nur um 
vor Abend ein Stündchen früher beim Flachs zu fein. 
Und, o gewiß! ſo ſchön, ſo herrlich, ſo fein, ſo ſeidenweich, 
wie der ihrige, war keiner weiter gewonnen. Ihr eigen 
Haar war nicht ſo weich wie dieſer Flachs. Und als es 
nun an das Spinnen ging, wer hatte wohl ſo feine, wei⸗ 
che, zierliche Fingerchen als Helene? Ihr Faden, den ſie 
ſpann, wurde ſo glatt, ſo weich, ſo ſpinnefein, wie die beſte 
Seidenraupe ihn nur zu ſpinnen vermochte. Es war eine 
Pracht, eine Luſt, eine Freude den Faden zu ſehen. j 
Welt lobte das Geſpinnſt — und Frauen und Mädchen 
im Dorf ſagten ohne Neid, denn Lenen war ſittſam, be- 
ſcheiden, demüthig, freundlich wie Keine: Gie ift die befte 
Spinnerin; während die Burſchen hinzuſetzten — und die 
Hübſcheſte! War es dem Fritz zu verdenken, wenn er dies 
Alles in noch erhöhtem Maße fand? — Und es wäre auch 
Alles ſchön und gut geweſen, wenn das Mädchen nur Geld 
gehabt hätte, und nicht die Tochter des armen Martin 
Wendlow, des Häuslers, geweſen wäre, während er doch 
ſelbſt der einzige Sohn, das einzige Kind des reichen 
Schulzen im Dorfe war. Seine Eltern mit allen Baſen 
und Nachbarinnen in der Runde hatten bereits längſt 
ſeine Zukunft in das Auge gefaßt, und alle Geldſäcke der 
Väter heirathsfähiger Töchter gewogen und die Truhen mit 
dem Linnenzeug in's Auge genommen. — Was wog bei 
dieſen Vergleichen das arme Häuslermädchen, die Nichts 
hatte, die das Garn zu ihrem Hemd ſich erſt hatte ſchen⸗ 
ken laſſen? — e 

Das Verhältniß der beiden jungen Leute war ja nur 
Kinderei — und der Nußſchulze ſchlug mit der gewichtigen 
Fauſt auf den Eichentiſch und ſchrie, er wolle ſeinem Sohn 
und dem Mädchen ſchon die Mucken vertreiben. Was er 
wolle, das müſſe geſchehen, dafür wäre er der Schulze. 
Man kenne ihn! ka 

Geſagt hat's der Alte ſchon — aber der Fritz war 
nicht der Jung', der auf's Wort gefolgt hätte, zumal 
wenn dies Wort nicht eben freundlich geſprochen war. 
Hatte die Lieb' vordem unbewußt in ſeiner u ihn daß 
jo trat fie jetzt mit aller Kraft und Gewalt in ihm auf. 
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Und ob die Helene auch bat und flehete ſie zu meiden 
und nicht den Zorn ſeines Vaters zu erregen, 15 richtete 
fie dennoch in dieſer Sache nichts über ihn aus. Vielleicht 
weil fie ſelber ihre Worte nur unter Thränen ſprach — 
und ihre Linke ihn feſt hielt, während die Rechte ihn 
anft vorwärts zu drängen ſchien. Und als er endlich 
fuchs wild und ſtürmiſch rief: „Heiß mich nicht gehen — 
ich lauf Dir ſonſt davon auf Nimmerwiederſehen,“ war 

e es doch, die in heißem Schmerz ihre Arme um ſeinen 

Nacken ſchlang und zu weinen begann, als ſollte dies 
Wort ſchon zur That und zur Wahrheit werden. Je ein- 
d er die Herzen, deſto reiner, ungekünſtelter erſcheint auch 

te Liebe in ihnen. Und in der Bruſt dieſer Beiden war 

ie Neigung gegenſeitig mit den Jahren gewachſen, ſie 
waren Eins mit einander geworden, ohne es ſelber zu 
ahnen und zu wiſſen. Nun, wo die Welt mit ihren Be⸗ 
rechnungen, ihrer kalten Ueberlegung kam, erkannten ſie 
et was fie ſich einander waren — und wie keine Macht 
E. Welt fie auseinander zu reißen vermochte. Die He- 
ene fang nicht mehr — und wenn fie es that, waren es 
erregte, ſchwermüthige Lieder, deſto eifriger, emſiger hand- 
habe der Fritz feine Geige. Der Burſch wußte ſchon 

amals ſeinen Saiten ganz ali Klänge zu ent- 
oden, und mir felber war's oft ein Räthſel, von wem 
er dies Alles gelernt, da ich ihm doch, als ſein Lehr⸗ 
meiſter, nur einen einfachen gottes fürchtigen Choral gelehrt 
hatte, dem höchſtens ein beſcheidenes Menuett, oder der 

Hroßvatertanz gefolgt war, wie man ihn dazumal auf den 

ochzeiten zu tanzen pflegte. Wie geſagt, von mir hatte 

E es nicht; aber es mußte wohl in ihm liegen — und 
er Schmerz um ſein Mädchen wird ihm auch wohl 
manchen Ton gelehrt haben. Genug, ſah der Helene s 
Lämpchen oft bis tief in die Nacht hinein leuchten — und 
war bei ihr geſeſſen trotz Mutter und Vater — das war 

der Fritz. Dazumal war's noch Sitte in jedem Haus 
einen Webſtuhl zu haben, und das Garn, das im Haufe 
gelponnen worden, ſelber zu weben. Auch die Helene hatte 

hr Garn auf den Stuhl gelegt — und des Nußſchulzen 
Sohn ließ es Dé nicht nehmen, das Weberſchifſchen für 
ſein Mädchen hin und her fliegen zu laſſen. Er hatte das 
Weben als Jung’ von der Mutter aus dem ff gelernt. — 
Und ich fag’ Euch, er brachte ein Linnen zu Stande, ſo 
glatt und klar, ſo weich und ſchön, daß ſich des Königs 
Tochter des Hemd's nicht zu ſchämen gebraucht hätte, fo 
es von der Leinewand gemacht worden wäre. Als fie im 
Frübjahr auf der Bleiche lag — und die Helen’ ihr Stück⸗ 
lein Linnen begoß, gab's von den Freundinnen manchen 
neidiſchen Geitenblid; und Eine oder die Andere ſagte 
wohl: Gelt! ſolch Brauthemd' laß ich mir gefallen. 

Das Lenchen aber hat ſich nie über folh Gered gefreut, 
ſondern es ift ihr immer geweſen, als ginge bei (än 
Worten ein Meſſer durch ihre Seele; und oftmals hat fie 
e einer Freundin gefagt: „Ich hab' mir das Garn zum 

odtenhemd' geſponnen!“ — Und fie hatte Recht! 

Der Nußſchulze, nachdem er geſehen, daß ſein Wettern 
und Toben den Fritz von dem Mädchen nicht abwendig 
machte, dachte: ich bin der Schulze! und was Worte nicht 
vermögen, muß das Geld und die Drohungen ausrichten. 
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Er ging zum Wendlow und béi tur} angebunden, wie 
er es liebte: „Wendlow, die Geſchichte mit meinem Jun⸗ 
gen und Eurer Lene muß ein Ende nehmen. Glaubte, die 
Kinderei würde ſich von ſelber verlaufen. Da's nicht ge⸗ 
ſchieht, müßt Ihr und ich ein Einſehen haben. Meinem 


Fritz hab' ich des Müllers Margareth zur Frau beſtimmt —“ 


Bei dieſem Namen hat der Helen' Vater aufgeblickt und 
er hat nicht anders gekonnt, er hat es ſagen gemußt: Die 
Rothhaarige? Denn er hatte die Häßliche, die böſe Sie- 
ben, mit ſeiner feinen, lieblichen, ſanften Helene verglichen! 
Aber er hat's nicht weiter, als bis zu dieſem Wort ge⸗ 
bracht, denn der Schulze iſt ſofort fuchswild geworden und 
hat geſchrieen, daß man es Häuſer weit hätte hören kön⸗ 
nen: „Halt's Maul! Wollt' Ihr Habenichts Euch etwa 
beikommen laffen, Eure Lumpendirne, weil fie ein hübſch 
Geſicht hat, mit der reichen Müllextochter zu vergleichen, 
die mehr Tauſende hat, als Ihr Pfennige? Macht mich 
nicht wild, ſondern nehmt Vernunft an. Ihr ſchuldet auf 
Eurer Hütte fünfzig Thaler — die ſchenk' ich Euch 
bringt die Lene unter die Frauenhaube. Mein Knecht der 
Joſeph nimmt fie — und den Pfarrer bezahl' ich noch oben 
ein. Ich dächt' der Handel ging — überlegt's Euch. Ich 
bin der eg Ze und Ihr kennt mich!“ € 

Mit diefen Worten ging er davon — und die Helen’ 
hat's von dem Tag nicht beſonders gut daheim gehabt. 
Die fünfzig Thaler ſtachen dem Wendlow gewaltig im 
Kopf — und überdies hatte der Jofeph eck ein Paar 
gefunde Arme, die nicht zu verachten waren. 


Bei der Abgeordneten-Wahl für den Hirſchberg⸗ 

Schönauer Wahlkreis waren von Seiten der Con⸗ 
ſervativen der Generalmajor a. D. Graf zu Stolberg 
auf Jannowitz und der Landrath von Graevenitz, ſowie 
von den Liberalen Paſtor Gringmuth aus Conradswaldau 
(Kreis Schönau) und Apotheker und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Großmann in Hirſchberg aufgeſtellt. Bei dem 
erſten Scrutinium erhielt von 308 anweſenden Wahlmännern 
P. Gringmuth 163 Stimmen gegen 145 (Graf zu Stol⸗ 
berg). Bei dem 2ten Scrutinium Apotheker Großmann 
von 307 anweſenden Wahlmännern 162 gegen 145 Stimmen, 
welche ebenfalls auf Graf Stolberg fielen. Zu Abge⸗ 
ordneten find demnach P. Gringmuth und Apotheker 
Großmann gewählt. 
9316 Auch in Rudelſtadt vereinigten fih am 18. Oetbr. 
ſämmtliche Veteranen und Landwehrmänner zur Gedenkfeier 
der Schlacht bei Leipzig. Unter Anführung des Königl. 
Hauptmann a. D. Herrn v. Prittwitz wurde zunächſt nach 
der Kirche marſchirt und dem Gottesdienſt beigewohnt. 

Nachmittags verſammelten ſich die Genannten in einem 
von Herrn v. Prittwitz vorbereiteten Bivouac, in welchem 
auch der Ortsgeſſtliche, Herr Paftor Richter in einem Hors 
trage auf den Ernſt der Gedächtnißfeier hinwies, und die 
Herren Lehrer des Orts patriotiſche Geſangſtücke vortrugen. 
Unter Geſang und vlelfachen Scherzen neigte ſich dieſer Feſt⸗ 
tag, welcher mit Zapfenſtreich und Tanzmuſik beendet wurde. 
Wir fagen für Alles unſerm Herrn Hauptmann v. Prittwitz 
den beſten Dank. Mehrere Landwehr männer. 
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Ziehungsliſte der Kö inigl. Pren. Slafjen-Lotterie. 


Wir geben die gezogenen ee a: gë von der Expedition der Berline 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Eer 


Gewinne der 4. Klaſſe 128. Lotterie. 


Fortſetzung. 
Ziehung vom 24. Octbr. (Schluß.) 

Gewinne zu 70 Thlr. 35 51 62 68 120 175 246 266 
274 283 421 648 669 706 714 733 844 855 907 924. 1022 
142 325 437 508 540 613 688 770 771 787 868 887 939 
966. 2007 19 21 24 78 189 298 322 329 411 518 631 711 
724 745 839 870 940 968. 3017 20 34 96 126 203 233 ger 
367 404 448 455 491 515 678 723 727 799 829 870 9 
4111 164 274 415 437 487 535 620 664 667 788 817 s26 

72 942 9 5006 82 97 182 205 281 300 308 569 570 
699 812 813 840 843 985 992. 6008 32 234 375 440 565 
671 668 825 837 839 846 871 921 956. 7050 134 144 230 
259 367 442 602 637 655 721 736 742 749 780 806 947 
951. 8016 57 129 139 175 346 377 503 534 653 679 714 

738 765 838 868 883 996. 9014 19 64 88 96 180 277 313 
318 332 338 419 Ar gi 523 529 588 603 630 651 659 
736 765 779 815 850 957 972. 


10029 108 177 179 191 260 426 517 535 546 696 719 
740 784 824 927 971 979. 11010 117 128 159 293 434 444 
566 572 715 783 784 968. 12069 102 266 324 331 352 362 
372 491 500 560 761 774 785 807 848 871 972 995. 13038 
124 176 294 312 344 549 557 569 680 711 722 729 757 
949. 14055 155 183 296 325 388 578 623 671 908. 15083 
89 174 223 296 314 508 515 589 558 713 752 793 812 839 
853 970. 16032 35 209 374 467 614 653 708 733 811 812 
844 858 859 860 904 978. 17178 342 374 390 421 461 525 
670 703 721 750 765 826 831 874 982 990. 18067 239 409 
410 573 576 683 721 873 941 953. 19033 39 58 151 166 
229 234 322 503 563 567 599 657 669 722 856 885 876 
908 942 963. 

20002 44 72 105 127 131 137 138 214 261 390 463 
464 492 497 531 560 652 772 818 852 854997. 21057 207 
209 252 309 323 374 399 411 426 546 553 596 611 679 
682 755 784 808 889 890 905 945 987. 22025 36 171 285 
472 496 520 583 656 770 775 800 965 973. 23005 146 162 
522 553 599 639 660 804 902 981. 24026 462 500 543 
569 586 616 863 866 868 886 928. 25004 22 288 311 371 
392 421 420 514 674 718 789 880 988. 26026 32 169 329 
343 399 504 555 557 612 645 690 707 738 745 782 873 
922 937 973. 27022 171 206 252 266 273 368 396 453 
457 600 630 726 786. 28083 107 263 288 314 374 388 
402 438 542 549 552 676 744 761 800 908 938 994. 29059 
153 160 183 270 285 336 345 575 600 605 616 841 867 945. 

30096 264 28% 317 309 419 464 610 842 856 857 
864 908 932 957 967. 31051 78 113 131 169 216 246 289 
377 419 421 438 544 597 638 677 873 934 943. 32118 206 
308 325 373 383 399 522 572 611 694 946 971 996. 33069 
106 138 168 315 388 401 414 426 453 543 656 670 673 
696 711 720 725 768 775 8% 829 832 871 917 941. 34053 
86 102 180 235 292 461 470 502 704 720 780 804 885. 
35085 178 182 184 200.270 330 376 472 605 610 710 757 

774 797 839 922 931. 36003 45 59 97 137 153 156 194 
255.297 434 464 502 515 602 624 675 727 812 990. 37007 
91 161 287 344 490 621 739 785 803 820. 38012 52 86 
217 235 318 348 372 424 455 499 572 596 620 733 775 787 
Sa 834 Sc 39067 156 236 242 417 601.631 641 646 729 
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879. 42008 75 138 180 263 343 388 415 437 464 472 480 
677 776 785 802 820 833 950. 43030 34 dë 107 118 137- 
5 


43 
764 781 799 827 871 887 900 902. 44065 100 155 200 276 
299 ` ç 8 7 6 Re 


22 766 

156 166 257 343 359 498 

9 5 202 234 287 336 378 426 439 440 44 

604 649 659 729 747 770 794 844 852 867 

175 315 316 422 459 517 544 605 635 776 849 868 87 

48024 183 232 281 316 329 343 365 420 499 598 609 635 
692 707 760 839 941 966 991. 49107 314 316 345 507 

513 539 545 569 712 918 925 961 974 980. e 


50009 39 63 83 108 134 399 424 451 471 SC 546 642 
743 756 770 771 783 784 852 965. 51001 31 36 80 86 
104 232 260 338 358 365 474 541 589 687 699 774 804 
808 835 851 883 943 966 972. 52088 104 1 8 one 
377 400 401 432 488 512 585 766 843 867 894. 53018 77 
220 239 252 276 304 733 791 809 884 962 979. 54001 
34 95 180 221 375 446 501 565 567 572 577 600 672 744 
790 940 944. 55034 124 166 173 231 377 434 459 485 
612 670 681 724 773 816 962. 56067 171 213 214 412 
518 564 669 732 744 864 995. 57070 92 189 219 227 A 
358 363 490 506 544 592 599 606 721 772 891 934 937 
947. 58001 23 144 163 182 226 260 265 295 304 371 391 
392 395 406 416 435 448 514 585 611 640 646 669 723 
735 768 772 793 795 937. 59112 275 287 480 513 630 
738 794 861 941 968 976. 

60006 52 193 280 596 732 745 768. 61189 307 356 E \ 
464 596 691 693 701 718 745 785 833 889. 62062 1 
274 373 396 418 424 430 475 537 651 715 719 758 70 
925 928 943 981. 63074 195 219 231 320 337 433 594 
899 933 944 980. 64006 21 28 37 192 a 297 355 362 
425 678 731 733 796 818 856 889 960 974 981. 65016 
57 97 103 119 208 250 261 347 351 388 536 601 722 731 
756. 66007 168 177 218 222 248 297 321 366 499 638 
662 675 700 707 719 794 863 895 927. 67069 130 168 
383 397 437 465 483 496 506 525 667 673 789 848 900 
948. 68044 64 102 115 204 209 210 364 396 394 541 079 
685 687 700 850 875 922 931 947 977 995. 69021 85 89 
161 166 171 188 205 220 249 200 336 423 435 477 577 
596 606 647 675 706 735 768 846 860 870 894 960 962. 


70039 51 140 184 283 453 461 657 795 945 952 964. 
71050 60 62 75 107 145 171 180 307 343 364 511 514 540 
614 740 750 762 836. 72021 32 37 49 83 142 167 245 
388 446 477 525 569 630 697 756 795 914 926 934 995. 
73094 100 132 135 291 369 399 403 409 416 434 436 448 
509 560 673 708 724 748 782 812 861 888 916 927 931 ‘ 
p, 74226 266 268 391 513 538 559 700 783 872 9 

75041 69 85 90 137-183 207 270 388 404 412 449 512 535 

650 802 804 822 837 840 844 872 890 925. 76039 101 
130 147 156 250 299 314 352 ar 573 584 586 713 866 
895 945. 77055 83 123 134 145 226 246 351 488 513 644 
146 817 860 873 903. 78066 69 112 132 225 281. 283 288 

20 457 470 520 678 681 701 748 759 843 951 957 981 
983. 79042 100 152 169 279 302 310 318 343 384 389 
399 423 446 503 504 582 604 637 688 893 907. 


80069 91 258 322 327 389 396 569 614 643 645 654 
685 744 827 832 854 867 923 979 986. 81169 194 203 242 - 
404 439 497 545 604 654 707 712 727 765 790 852 936. 
82098 1 34 504 536 564 578 620 714 805. 83019 26 


So 
or 

CN 
2 
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432 532 618 712 772 833 879. 85001 43 68 110 188 194 
224 227 289 337 412 421 436 502 509 581 608 614 634 
656 806 902 933 936 960. 86000 3 47 53 64 147 362 394 
396 398 469 499 517 598 624 703 731 755 801 825 827 
850 909. 87039 41 83 88 215 238 275 283 315 341 438 
514 572 613 729.738 764. 88118 176 297 333 385 655 681 
759 792 811 835 919 941. 89039 60 100 112 122 191 238 
286 298 445 463 542 708 745 827 922 952 99. 

d 90073 139 235 253 209 279 325 382 386 465 500 507 
519 521 540 533 573 643 829 859 940 959 977. 91028 45 
69 109 116 358 369 491 530 534 540 640 649 687 692 728 
(50 759 816 844 891 903. 92109 260 501 565 621 648 825 
870 907 908 972. 93037 76 133 208 218 278 283 299 307 
473 490 508 567 728 812 856. 94005 120 167 128 269 272 
370 405 511 582 653 663 668 713 728 729. 


Ziehung vom 26. October. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 48355. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No 54705 71592 78230. 
31 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 3376 7913 14008 
16851 21037 21491 23021 23225 27575 28745 33429 33719 
30262 39883 40348 43875 47692 49150 55117 55194 58609 
Er 68830 70183 76006 78884 82335 86554 86846 87455 


„ 53 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 3453 5778 6386 
1041 7044 8663 11019 14470 16157 17594 18754 18841 
19601 20756 20913 21868 25521, 27348 27760 28159 30025 
30191 32823 32917 33364 36926 39471 40574 40654 46762 
47454 48665 54093 55606 55707 59430 62400 63703 63828 
64347 67691 72084 73512 77833 82479 83104 83141 84087 
86382 87938 88690 88902 91885. | 

„39 Gewinne von 200 Thlr. auf No: 4443 5452 5592 
6628 10271 10402 15038 16300 16757 17140 19321 21334 
21473 21711 23558 24304 27478 28912 29361 30528 31205 
34545 34563 37847 38018 38784 38062 39864 40354 42658 
43441 45151 45510 46187 52811 56415 58467 58492 59576 
60030 61010 62577 63086, 64923 69377 70351 74166 76898 


77655 78675 80298 83061 83531 84211 84859 85473 92873 


93245 93879. 

130 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 1084 1791 4327 
4556 4676 5646 6055 6408 6661 6940 7307 8067 815 8652 
11101 11880 12516 12582 15016 15369 16026 18100 18361 
18805 19684 20522 20658 22222 22437 24040 26200 26393 
26449 26939 26956 27168 27416 27901 28588 28687 29907 
29920 29936 30059 30359 30415 30728 30869 31774 32102 
33463 34101 34897 36320 36620 36995 38139 40812 41018 
42176 42795 44191 44223 44267 44287 45374 45966 46470 
46747 47177 47325 47670 47991 48025 49015 49112 49362 
50470 50888 51375 51681 54831 56189 56293 56549 57831 
58619 60353 60455 60723 61717 61967 61969 62452 63884 
64062 66162 67404 67740 68604 69233 69363 69794 71036 
i2061 73365 73631 74437 74721 76451 77252 79464 80977 
82081 82416 83037 84513 85149 85167 85220 85811 87126 
87615 87782 87950 88402 89908 92832 93180 93413. 
„Gewinne zu 70 Thlr. 104 170 184 432 491 498 57] 
575 590 597 629 631 635 685 726 762 807 916. 1039 95 
200 235 392 605 643 648 651 671 717 853 905 933 977. 
2147 316 399 430 460 545 556 591 572 636 643 657 662 
135 791 917 978. 3029 55 132 153 175 210 240 304 359 
369.423 656 674 679 725 742 805 875.898 905 915 979. 
4116 176 244 271 502 520 558 583 751 783 841 903. 5058 


741 770 807 884 932. 


133 276 324 398 434 501 575 597 643 685 730 770 866 
927 981 991. 6141 166 206 321 447 449 475 496 535 589 
678 691 697 715 719 742 753 843 859 869 970. 7016 21 
45 53 57 274 357 393 428 455 481 773 819 878 907. 8055 
147 251 274 312 341 359 488 517 537 538 553 555 585 
709 742 753 839 913 995. 9103 105 133 196 254 259 311 
342 369 408 411 466 497 593 750 885. 2 
10055 63 71 150 166 184 249 473 533 585 773 895. 
11111 119 165 231 239 246 261 270 363 459 462 504 573 
600 639 806 948 964. 12195 229 363 384 410 444 601 
808 827 860 903 990. 13075 158 206 370 381 419 427 449 
593 677 694 699 702 723 812 844 898 921 950. 14004 14 


38 60 121 181 182 199 204 257 285 451 487 488 493 536 


577 596 689 720 876 883 945 963. 15068 156 177 202 255 
255 268 406 453 509 537 692 704 746 770 809 829 904 
933. 16177 210 213 271 391 517 583 626 661 670 735 765 
793 829 879 935 940 954. 17058 59 359 452 469 531 569 
573 610 685 766 813 898 931 958. 18161 289 299 312 385 
390-431 458 462 523 535 602 673 692. 863 877 878 893 
925. 19080 138-158 213 274 301 306 348 353 506 566 596 
604 690 707 762 913 933 993. 

20026 55 76 86 100 136 174 266 312 370 446 505 545 
551 578 619 799 969 974 999. 21034 45 73 258 300 436 
448 450 634 674 729 778 824. 22164 169 176 187 190 200 
235 265 288 427 444 491 524 5% 728 745 748 825 957. 


23042 64 154 192 346 598 655 708 856 911 948 975. 24028 


119 318 350 375 422 429 455 587 613 666 694 732 754 
777 816 908 947. 25016 33 49 122 134 178 234 310 322 
355 368 404 417 466 474 501 618 641 698 749 904 915. 
26091 105 148 237 282 303 323 397 450 452 558 624 697 
27063 92 130 131 191 208 272 363 
383 513 616 641 711 768 857 877 987. 28143 213 239 280 
478 518 533 527 587 607 623 661 732 909 971 972. 29037 
57 61 90 190 212 411 420 486 570 581 591 592 620 639 


652 812 827 896 979 992. 


30030 69 103 118 170 242 306 354 387 486 545 696 
725 873 995. 31020 52 62 70 93 108 157 161 250 285 294 
311 472 475 491 403 573 557 618 654 686 705 788 801 
862 936. 32245 258 278 304 358 377 416 477 721 824 
953 955 960. 33008 61 90 199 200 384 406 415 428 459 
651 692 704 705 751 773 842 887 906 908 983. 34052 62 


93 98 100 107 108 262 275 356 377 416 431 452 454 514 = 


175 622 623 699 752 775 854 856 865 870 932 952. 35006 
688 692 720 744 821 837 845 886 893 897 908 919 921 
a 36067 114 396 413 422 442 547 710 732 739 882 
960. 
301 316 356 394 520 558 618 726 740 816 970. 38112 
125 147 151 212 219 264 325 392 407 459 466 522 559 
643 656 717 847 891 901. 39052 37 82 143 145 248 405 
424 470 473 532 663 747 779 801 8⁵⁵ 867 930. 

40039 131 210 284 334 346 368 372 381 415 430 439 
55 568 636 713 717 825 830 915 916. 41054 206 259 
07 309 323 329 342 345 526 593 611 629 656 695 745 
73 778 885 896 929 970. 42038 334 348 387.453 483 
47 564 568 609 665 673 767 807 822 923 944974. 43020 


t 
c 


I CI or 


g 


127 147 149 321 322 334 402 414 427 446 474 525 579 


745 891. 44026 106 152 171 215 234 240 402 458 460 404 
496 834 920 930 973. 45002 186 190 199 213 221 283 


363 423 402 523 602 638 662 712 716 748 889 913 933 
956 988. 40022 27 74 152 199 237 310 338 343 358 418 


508 546 640 654 731 733 795 796 920 984. 47077 172 185 
233 341 340 373 420 430 682 710 745 771 879 922 962. 


48090 370 473 481 507 564 696 701 772 875 882 911 920 2 


Za 


155 215 280 282 331 332 347 394 425 431 492 664 


37019 54 112 172 183 188 195 205 216 246 254 265 
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‚155 164 177 197 282 302 340 356 443 476 548 582 592 
642 690 701 832 884 943. 83064 141 162 182.362 379 402 


3 
J 


(asi 


2 


- 499 672 694 695 731 733 754 


ng >> 468 635 685 684 773 808 875 906 946. 


034 230 259 281 300 310 311 318 346 375 737 772 
838 995 938 970 984. 51002 58 99 118 121 134 148 155 
174 180 217 246 410 463 521 583 645 722 728 754 782 
850 935 941 942. 52056 63 92 359 449 466 581 643 710 
902 907 952. 53025 48 79 123 180 222 231 352 482 53 
601 681 699 764 841 872 946. 54023 33 74 104 140 147 
261 270 359 360 372 410 615 625 660 683 813 902 963 
982. 55032 67 196 209 221 273 372 424 563 727 737 753 
757 807 835 873. 56007 10 179 325 326 379 433 453 504 
563 648 ae 798 841 970. 57021 54 96 103 133 134 181 
222 208 282 294 317 328 334 364 379 407 494 508 520 
767 778 846 wë 58084 96 167 177 309 373 407 436 508 
605 693 729 731 798 892 927 931 999. 59023 51 115 162 
184 254 314 333 365 366 479 586 588 602 614 644 671 690 
766 829 944 967 991. 

60401 413 434 457 485 495 644 722 772 802 819 927 
936 987 998. 61005 16 84 201 218 299 328 491 527 641 
79 685 689 754 929 948 975. 62065 97 177 285 307 311 
406 448 461 496 510 657 671 812 940. 63025 79 87 95 
328 430 466 542 543 586 590 601 633 660 747 835 896 
982. 64107 114 116 148 193 475 276 289 293 306 317 
399 545 612 724 738 794 830 969. 65034 61 207 217 267 
276 325 359 440 529 543 546 555 682 689 694 707 874 
895 965 987. 66013 17 18 26 106 150 165 216 266 326 
407 540 727 840 939. 67073 89 107 1 171 203 275 411 
489 567 752 770 880 992. 68039 98 114 119 146 178 187 
198 331 346 368 399 418 513 534 369 624 644 676 679 
737 908 942 987. 69037 49 123 167 169 = 231 274 331 
347 376 585 600 607 612 641 689 690 743 9 

70004 18 99 133 181 307 464 513 557 750 7 752 930 
976. 71068 98 155 179 201 232 313 460 582 584 586 612 
629 705 923 933 942. 72063 141 237 300 324 598 693 762 
782 808. 73019 112 158 267 276 282 301 479 547 610 726 
282 301 479 547 610 726 736 783 843. 74011 111 419 495 
757 772 844 982. 75124.167 
181 204 206 219 242 277 322 413 418 446 490 553 562 591 
664 720 739 885. 76085 113 123 125 145 151 160 200 207 


208 2ʃ6 229 295 333 408 456 466 490 526 694 712 826 


922. 77198 277 301 337 363 496 596 583 595 670 704 834 
913. 78035 156 168 188 208 217 330 418 427 437 452 460 
596 663 804 816 836 855 896 953 955 965 968. 79041 95 
145, 157 175 178 181 283 > 313 396 416 426 486 519 
691 712 732 746 779 830 877 982. 

80057 171 219 228 236 271 286 3% 328 425 473 587 
590 612 616 674 817 922 9%. 81014 27 41 128 181 252 
260 265 343 354 458 477 481 631 639 646 658 741 836 875 


889 913 940 986. 82007 22 127 140 168 180 281 338 490 


511 523 602 614 637 666 609 670 764 776 817 831 860 922 


937. 83051 69 162 371 393 415 438 500 503 520 565 692 


752 910 914 989. 84034 128 158 302 353 361 364 405 420 
461 476 547 621 634 687 725 763 773 791 904. 85006 21 
52 108 287 439 515 517 525 545 561 594 599 631 642 755 
701 783 809 826 844 892 941 985. 86004 56 72 74 102 
121.264 288 204 311 441 546 727 818 850 868 891. 87069 
90 109 344 363 389 656 721 778 783 815 852 940. 88121 
163 196 m > 310 376 439 467 495 630 671 699 738 
777 889, 19 1 240 306 319 344 409 418 479 500 
619 676 698 50 861 909 9 

90000 31 46 60 = 155 a 392 546 619 814 873 894 
91124 129 146 330 342 414 553 629 638 745 753 
919. 92094 158 160 181 199 >51 275 348 547 653 764 783 
815 853 855 877 945 988 995. 93009 28 166 205 248 252 


; 1906 
935 954 972 988. 49029 63 133 145 172 264 272 321 327 


273 292 312 336 361 446 477 537 554 598 631 697 724. 

94039 42 46 147 182 255 308 330 420 629 643 648 932 955. 
Ziehung vom 27. October. 

1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 55669. 

4 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 13653 20183 


50008 52366. 


3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 31400 36103 63864. 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 776 901 4670 
e 17938 20220 21108 21354 22261 23268 23992 24105 
4536 28532 28987 39929 40318 42081 42403 44217 44810 
49209 49894 51556 54547 55365 59562 61172 62366 62667 
65850 66305 68841 69190 71276 76312 81842 86983 87124 
89482 90495 93163. 
47 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 3397 9322 11179 
13478 18848 25398 25538 27201 29923 34162 34960 36172 
37948 38076 38441 39222 39418 39897 40882 42747 43207 
43716 44347 47959 49408 49822 54024 55396 57178 60379 
60676 61225 65958 68853 71842 72192 72393 73700 76792 
82219 84582 87759 91770 93550 93623 93750 93885. 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 874 893 1722 
3214 5191 5225 6254 7775 12853 13853 16388 18414 19341 
23098 23622 23720 24291 24787 25707 26209 29975 29985 
31701 34261 34265 34937 34994 35501 35853 36070 37121 
37160 38905 40848 42454 45923 46125 50554 50744 52371 
54857 55526 55827 62154 62669 64181 64887 65395 71194 
72938 74120 74402 74653 74759 76718 77596 81351 82130 
85540 85602 86179 90734 91493 92114 93983. 

157 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 1068 1502 1848 
2403 2718 2751 3037 3405 4039 5040 5236 5881 5973 8307 
9134 9927 10331 10803 11658 12083 12480 13734 13031 
13746 14632 14777 15298 15959 16247 16438 16498 16700 
16849 17288 17481 18652 19621 20225 20617 21216 23023 
23313 23542 24293 24334 24735 24895 24924 25394 20004 
26473 27163 27338 28252 28585 29892 30384 30536 30825 
31727 33100 33757 33944 34401 35277 35484 36534 37666 
38472 38810 39266 39387 40271 41304 41843 42107 42873 
43106 46381 46529 46545 46645 47351 47410 47601 47843 
47876 48262 48557 53110 53821 54669 55860 58537 58635 
59283 59956 60943 61151 61241 61316 61734 62166 62633 
63716 63958 64265 64790 64964 65229 65550 65902 66020 
66149 66319 66770 67990 68074 68176 69117 70710 70792 
12138 72558 72607 73331 73504 74354 77495 78342 78830 
79651 80043 81410 81511 81899 82542 84001 84202 84574 


85170 85519 85889 85951 89068 89291 89575 89762 89774. 


89806 90295 91752 91882 93717 94041 94470 94590 
Gewinne zn 70 Thlr. 11 29 66 226 252 262 403 
410 423 634 653 677 682 757 772 781 836 933 962. 1137 
148 165 182 274 340 444 480 516 592 625 632 647 665 
731 754 814 842 858 962. 2016 45 72 123 158 170 31 
338 390 573 629 813 857 957 967. 3075 77 116 130 136 
161 198 299 345 358 370 406 456 518 580 599 625 729 
761 865 882 893 942. 4024 47 78 83 98 101 149 184 218 
229 252 267 445 447 453 498 507 605 648 682 708 711 
716 778 916 917. 5024 70 99 210 242 328 340 406 484 
591 667 676 677 750 820 952. 6098 e 116 202 210 259 
279 297 344 500 588 607 686 780 802 834 862 983. 7006 
12 71 110 327 413 420 423 607 648 625 725 746 833 883 
920 929. 8127 151 183 184 231 395 405 444 525 565 590 
9175 200 203 252 307 392 399 512 635 785 871 904. 
10050 48 88 128 er et 239 246 401 495 498 503 
513 573 613 774 991. 1 138 244 294 719 853 857 978 
. 12011 95 101 283 316 438 463 465 479 632 644 
863 919 930 946 953. 13076 156 191 215 314 591 632 809 


> 


A 


831 847 888 995. 14100 139 142 148 162 202 342 382 399 
18, 590 750 772 769 779 820 836 839 937 959 970 985. 
15034 39 97 163 175 185 258 381 385 405 434 538 587 
612 660 707 733 734 916 944 940 979. 16021 49 58 92 
111 122 235 286 357 362 366 526 541 549 566 567 629 

715 798 802 809 813 815 818 827 856 876 901 9% 
946 949 973 975, 17162 179 216 238 341 343 450 506 523 
566 631 646 653 705 722 773 789 816 856 871 935 961. 
18118 257 456 591 603 641 681 798 809 872 968. 19098 
129 202 266 880 328 337 349 351 363 416 433 471 559 
24 761 805 851 944 965. 

20008 78 132 139 152 245 257 282 331 347 358 302 
439 573 754 791 874. 21003 68 110 132 247 254 257 301 
324 493 499 551 558 628 648 785 825 844 897 906. 22153 
Z 157 172 374 424 536 697 793 796 803 812 971. 23350 

353 369 487 604 607 704 769 786 882 897 958 909. 24019 
"84.142 158 181 247350 367 408 467 508 578 598 667 831 

902 952. 25017 56 181 199 280 349 550 560 593 611 623 
687 726 742 746 759 801 910 927 972 994. 26047 377 
381 550 560 620 641 675 724 767 832 842 844 800 953. 
27053 90 152 284 385 395 640 658 669 709 833 927 928 
901 997. 28066 127 142 144 150 225 253 276 329 371 692 
716 724 755 758 837 928 959. 29019 42 124 165 306 307 

475 530 596 632 646 656 662 709 737 802 820 958. 
53000 166 167 243 520 5% 546 716 731 760 766 777 
197 814 827 850 858 889 909 937 955. 31038 50 142 206 
219 276 304 349 467 507 525 520 570 675 720 767 871 888 
301 981 986. 32064 117 195 288 368 418 437 479 629 
(18 940. 33080 151 195 204 216 233 242 303 397 446 512 
31 563 627 785 952 957 978 998. 34037 50 56 70 78 237 
S81 425 427 468 497 554 650 669 717 740 761 846 879 909. 
35104 122 203 290 292 309 321 382 401 439 546 556 574 
mi 642 711 762 771 790 806 817 982. 36028 51 79 186 

37 331 489 510 539 552 576 577 653 776 799 854. 37077 
136 221 261 297 326 398 405 501 509 540 614 637 674763 806 
534 6 030 125 Has Dar 608 20 45786 58 
! 5 Maut 202 434 483 525 547 
594 719 750 757 803 868 80. 

40133 156 236 349 356 376 409 413 537 559 564 651 
‘41.933 941: 41010 22 39 49 166 186 253 263 283 398 
421 449 450 400 492 511 584 618 703 770 786 834 869. 
42055 80 83 99 151 220 251 275 282 330 560 598 631 643 
664 676 735 886 909 924 928. 43002 228 231 270 340 384 
416 435 527 537 542 742 765 809 847 903 909 911 922 926. 
44035 49 154 195 210 248 325 333 370 389 399 437. 445 
475 537 549 709 735 761 954 998. 45116 238 253 352 394 
547 557 625 656 678 842 845 870 981. 46052 109 184 201 
225.274 347 349 300 391 613 622 712 879 901. 47078 96 
97 102 105 122 186 194 375 411 428 546 570 579 607 77 
806 902 900 972. 48032 74 109 127 215 278 320 363 409 
460 480 487 599 735 792 829 874 876 881 900. 49031 201 
240 254 320 391 516 571 665 672 678 693 700 766 785 
834 839 928 979. 

50014 53 122 133 137 149 156 102 231 £73 270 287 
309 330 407 527 564 576 681 725 763 813 966. 51135 194 
240 393 484.594 663 779 791 871. 52264 387 436 509 593 
658 694 730 773 840 906. 53083 132 143 145 348 429 618 
675 783 894 949 992 993. 54042 53 216 226 242 273 297 
317 324 435 500 522 665 666 684 692 706 750 763 840 
921, 55027 95 163 205 211 445 507 534 546 691 739 786 
862 912 915 942 945. 56094 115 274 398 449 525 546 547 
570 605 790 843 845 877 917 948 949 978. 57014 126 158 
| 214 326 372 436 534 632 647 718 795 902 983. 58010 34 

154 323 365 385 424 450 497 589 658 663 690 858 882 


— 


. 


989. 59077 235 344 386 433 408 531 356 052 681 686 808 


879 923. s Í 
60058 241 245 256 289 299 331 430 494 578 607 632 


658 752 790 805 930 958 960. 61031 88 157 236 250 266 


296 361 382 444 457 485 496 568 608 649 759 782 786 882 


988. 62157 162 192 222 247 391 409 523 526 557 567 568 
659 687 791 847 850 861 870 949 989 995. 63042 126 143 
191 237 278 311 380 425 436 457 487 521 551 662 730 788 
807 857. 64060 64 78 158 159 202 228 271 398 422 483 
566 595 645 760 799 945 961. 65035 875 364 396 481 490 
494 542 606 620 713 814 820 871 901. 66000 186 196 240 
253 273 287 342 367 414 515 570 600 788 795 851 862 870 
966 981. 67114 218 271 293 321 330 351 367 585 606 622 
635 647 871 893 942 908. 68057 185 211 247 429 455 481 
488 520 559 609 613 628 773 816 828. 69003 174 189 235 
250 258 297 449 453 471 475 512 542 549 576 643 678 
747 770 863 890 985. 

70044 46 85 131 208 262 322 329 393 407 490 53 
580 644 746 794 815 828 899 919 989. 71012 83 150 210 
243 244 339 353 452 533 578 601 676 774 832 875 914 
941 987. 72003 92 107 207 259 286 381 450 490 503 511 549 
559 589 618 619 688 752 772 915 962. 73003 32 156 249 
300 464 550 603 608 826 876 933. 74013 36 51 104 332 
395 512 515 526 636 665 671 737 931. 75039 43 55 79 99 
148 348 426 555 559 609 617 641 675 696 760 784 794 
877 992. 76040 82 177 205 213 224 227 385 414 529 593 
638 689 693 829 848 930. 77024 136 147 164 458 556 557 
573 576 608 631 659 809 835 863 910 911 918 931 981. 
78017 78 80 83 232 236 306 359 363 401 500 543 638 662 
667 717 749 948 962. 79045 230 250 320 329 338 411 428 
470 548 672 823 841 854. N 

80118 114 149 153 218 242 451 471 494 516 550 588 
622 733 750 813 816 921 934. 81015 59 233 234 357 385 
391 495 551 563 664 694 700 787 906 907 916. 82005 144 
243 233 312 354 383 413 443 501 517 545 653 739 760 
819 988. 83059 298 364 416 457 505 602 696 719 724 738 
772 800 826 905. 84008 28 199 207 242 344 465 593 639 
698 743. 85045 62 101 231 260 323 365 388 472 542 563 
821 843 894 900 943. 86155 272 306 320 343 403 443 605 
655 729 742 779 877 906 975 978 989. 87138 178 236 258 


326 332 354 398 414 603 643 655 664 694 717 770 789 800 


999. 88086 97 143 211 244 442 475 685 771 775 790 920 
958. 89044 56 92 156 301 313 357 419 546 623 650 687 
699 722 759 787 795 845 894 934 957 979. 

90087 203 219 245 272 394 474 483 577 581 597 670 
742 808 879 908 938. 91018 19 53 63 144 147 170 221 
273 274 395 446 452 489 509 583 599 652 682 738 812 
840 855 870 942 943 986. 92065 130 290 330 417 486 
647 685 703 708 737 879 914 956. 93045 109 145 229 
281 415 436 780 792 973 987, 94018 56 129 219 222 344 
386 399 444 557 642 690 695 727 740 776 788 816 833 


918 963. 
Ziehung vom 28. October. ` 

1 Haupt⸗Gewinn von 25000 Thlr. auf No. 6201. 

1 Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 53616. 

3 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 63209 63241 65253. 

‚3 Gewinne von 8000 Thlr. auf No. 3813 19025 75108. 

39 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2509 3302 3934 
4422 4473 8842 14705 16512 17317 17784 18849 23025 
24451 24696 27501 33283 33289 34189 43997 48571 49848 
50596 51633 52855 53066 54091 56861 62774 62802 64485 
66102 70712 73462 79291 83748 84869 85000 88332 94896. 

45 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 63 3162 4807 
10010 11690 11691 13408 14650 14894 15182 15850 18333 


18744 25522 28511 31919 32100 33029 35814 38561 42849 
43350 49781 50582 50638 50906 54544 54898 54969 62059 
65367 65612 66759 72988 76170 76196 84650 85349 86833 
87584 90516 91609 92471 92754 93612 94149 94573 94991. 

67 Gewinne von 200 Thlr. auf Ro. 240 623 1907 
1913 3062 8418 8754 9649 12036 15123 15787 17740 21350 
23254 24358 24688 25046 26006 26737 29731 29859 31252 
31922 38626 39802 42459 42706 42994 48367 51303 52727 
53555 53909 54064 54996 56286 57284 57751 5873458742 
38938 59113 59592 59856 60277 60750 61515 63913 65953 
68315 69428 75141 76612 77121 78918 79559 79567 80202 
80709 81058 82288 83084 85442 88735 91743 91756 92173. 

125 Gewinne von 100 Tölr. auf No. 185 2059 4198 
5318 5368 5863 7363 8272 10676 11341 13161 13338 13958 
14829 15934 17424 17980 18219 18344 18452 18879 20926 
23299 23597 25523 26722 
30051 30376 30898 32600 
36966 37364 37699 39436 
41828 42254 44511 45243 
50417 50808 53382 54914 
58065 58101 58566 58677 
61406 61644 61800 63533 
68885 71310 71436 72419 


2 34801 35015 35729 36352 
40446 40705 40895 41357 41515 
45814 48214 48398 49376 49594 
54201 54358 56023 57327 57707 
58744 58776 58877 59493 61104 
63536 64363 65312 65684 68827 
73459 74789 73865 74939 75546 75936 76838 78713 79006 
79278 80368 80601 80842 81349 81411 81460 81702 83304 
83431 83976 84312 85917 87093 87630 90250 91858 92035 
92544 92840 93184 93455. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


nn — 


gamilien -Angelegenheiten 
Eutbindungs⸗ Anzeige. 

9288, Die am 26. d. M. glücklich erfolgte Entbindung mei- 

ner lieben Frau von einem Knaben beehrt ſich Freunden 


und Bekannten anzuzeigen j 
Hirſchberg. S. Münzer. 


; g odesfall- Anzeigen. 


9273. Den 25. d. M. entſchlief nach einem kurzen Kranten- 
lager, geſtärkt durch die beil. Sakramente, unſere gute Tante, 
Jungfrau Roſina Herrmann, 
in dem Alter von 73 Jahren. Dies zeigen Freunden und 
Bekannten hierdurch mit der Bitte um ſtille Theilnahme er⸗ 

gebenſt an: die tiefbetrübten Nichten 
$ Rofalie und Marie Herrmann. 
Alt⸗Kemnitz, den 27. Oktober 1863. 


9298. Todes anzeige. 

Mit ſchweren tiefbetrübten Herzen widmen wir allen ent: 
ſernten Freunden und Bekannken die traurige Nachricht, daß 
am vergangenen Sonntage den 25. d. M. unſere gute Gat⸗ 
tin und Mutter, 

Chriſtiane Günther geb. Tſchirner, 

1 See ai Dem parte Lee ji u am 

on ahren onaten, geb. zu Mittel⸗Kauffung 

bel Schönau. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb Günther, Glaſermeiſter, als Gatte, 

ohanne Tſchirner, als Schweſter, B 
aul, Bruno, Theodor Günther, als Kinder. 

Löwenberg, den 25. Oktober 1863. E 


9250. 


Worte der Liebe, 
gewidmet unferer tbeuern, am 1. Juni 1799 in Görlitz gebo- 
renen, am 21. Oktober 1863 in Bunzlau entſchlafenen, und 


in Haltau am 24. d. M. zur ſtillen Grabesruhe gebrachten 


Mutter, Frau 


Henriette Wilhelmine, geb. Vollkammer, 
verw. Paftor Hoffmann, 
aus Schreibersdorf bei Laubau. 


So ruhſt Du, thure, ſtarkes Herz, im letzten ſtillen Haus — 
Von allen Freuden, Leiden, Kämpfen — Deines Lebens aus. 
Hab’ tanjend Dank für Deine Treu', einſt feben wir Dich wieder, 
Und bringen dann, vereint dem Herrn, dort unſ're Dankeslieder. 


9300. Am Grabe 
unſerer innig geliebten Schweſter, Schwägerin und Tante, 
der Frau Lehnguts⸗Beſitzerin 


Beate Nirdorf 


in Baumgarten bei Greiffenberg, 
geb. d. 5. Febr. 1804, 
geſt. d. 27. Oktbr. 1863, 
in inniger Theilnahme gewidmet. 
Ein tbeures liebewarmes Herz 
Hat aufgehört für uns zu ſchlagen; 
Es ward zu unf'rem Leid und Schmerz 
Zum ſtillen Friedhof fortgetragen! — 
Wie war ſo unerwartet doch 
Für uns des Todesengels Kommen; 
Wir ſahen ja ſo rüſtig noch 
Sie, die er plötzlich uns genommen! 


Es ruht nun ſtill die fleiß' ge Hand, 
Die raſtlos ja in ihrem Kreiſe 
Sich regte hier ſo unverwandt 
In umſichtsvollſter Art und Weiſe! — 


Es ſteh'n die Deinen nun allein, 
Du theilt mit ihn'n nicht mehr die Sorgen; 
Wie wird's im Gut’ fo öde fein, 
Fehl'ſt Du am Abend wie am Morgen! 


Drum iſt der Schmerz der Deinen groß, 
Daß Du vom Hauf ſchon biſt geſchieden; 
Sie finden bitter dieſes Loos, 

Das ſie, verlaſſen, trifft hienieden! 


Auch uns ſchmerzt bitter Dein Verluſt, 
Weil Du fo treu uns haft geliebet; 
Und tiefe Wehmuth füllt die Bruſt, 
Da Du viel Gut's an uns geübet! — 


O ſchlummre ſüß im kühlen Grab, 
Bis uns ein Wiederſehen werde; 
Dann wiſcht Gott alle Thränen ab, 
Wenn wir einſt geh'n von dieſer Erde! 


Greiſſenberg, den 30. Oktober 1863. ; 
Die Familien Rüdiger und Sieben eid er, ; 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
| (vom 1. bis 7. November 1863). 
fest) = ae 3 8 
e a redigt un ochen⸗Communion: Herr 
KR Archidiak. Dr Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin fter. 
Collecte zum Beſten des Hauptvereins der 
zuſtav⸗Adolf⸗ Stiftung. 
Mittwoch den A November c., 1 um 9 uhr, 
Gott sdienſt in hieſiger Gnadenkirche „zur Iten 
T Jahresfeier des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗ 
dolph⸗Stiftung“, wobei Herr Paſtor Bieder⸗ 
mann aus Maiwaldau die Predigt halten wird. 
Der Ertrag des Klingelbeutels ift für den Zweck 
der Stiftung beſtimmt. 


e traw te 
Hirſchberg. D. 25. Oktbr. Iggſ. Julius Hartert, Schub: 
machergeſe, mit Igfr. Aug. Roit aus Schmiedeberg. — D. 
20. Herr Julius Salzenbrodt, Tiſchlermſtr. in Liegnitz, mit 
Jafrau. Alwine Scholz alhier. — 2301. Ehrenfr. Pflugner, 
Jabrilarb. in Kunnersdorf, mit Johr. Chriſt. Opitz daſelbſt. 
— Sagi. Carl Reiner, Inw. in Kunnersdorf, mit Igfr. Beate 
Rücker aus Agnetendorf. 7, Herr Heinrich Tilgner, 
Detonom hier, mit Igfrau. Aug Schmidt aus Lauban. — 
D. 28. Herr Rudolph Hiller, Kaufmann zu Breslau, mit 
ungfrau Marie Dittmann bier, g 
Schönau. D. 20. Okt. Igal. Traug Wilh. Höher, Frei⸗ 
bauergutsbeſ. in Ober⸗Röversdorf, mit Igfr. Ida Emma 
Bertha Siebenſchuh dal. — D. 25. Auguft Langer, Dienſt⸗ 
Met in Alt⸗Schöngu, mit Joh. Chriſt. Freche aus Mittel: 
Kauffung. — D. 26. Wwr. Joh. Aug. Wilh. Maiwald, B. 
u. Schloſſermſtr., ſowie Kauf: u. Handelsin., mit Igfr. Emilie 
ug, Beer. — Hr. Robert Franz Herrm. Luchs, B. u Rauf: 
mann, mit 
Landeshut. D. 18. Ott. Wwr. Friedrich Menzel, Hslr. 
zu Rudelſtadt, mit Wittfr. Chrift. Weiſt, geb. Püſchel, zu N: 
Bieder: — Iggſ. Aug. Wilh. Late, Bleicharb., mit Igfr. Joh. 
Friedr. Chrift. Fabig. — D. 19. Saat. Peter Delitſch, Dienſt⸗ 
knecht zu Hartmannsdorf, mit Joh. Beate Brendel daſelbſt. 
— Jogſ. Carl Benj.. Böhm,, Dienſtknecht zu Rohnau, mit 
Wittſr. Erneſt. Louiſe Henke, geb. Brückner, zu Reußendorf. 
— Wur, Hr. Ernſt Rudolph, Färbermſtr., mit Wittfr. Beate 
Geisler, geb. Pobl — Königl. Kreisrichter, Hr. Aug. Jof. 
Emanuel Padelt zu Wohlau, mit Jungfrau Clara Maria 
üller hier. Joh. Jof. Brendel, Bleicharb. hier, mit Henr. 
Jal. Friebe zu Krauſendorf. — Friedr. Aug. Liebig, Barbier, 
mit Erneſt. Paul. Hampel. — D. 20. Iggſ. Heinr. Püſchel, 
Hülfsaufſeher zu N. Zieder, mit Igfr. Chrift. Carol. Bönſch 
zu N. ⸗Zieder. ; 
Sold berg. D. 18. Okt. Gottlieb Scheibner, Schneider: 
` ` mitt, mit Igfr. Paul. Heimann. — Gottlieb Geisler, Grof- 
mmecht, mit Frau Roſine Conrad aus Wolfsdorf. — D. 20. 
Aug. Maſchle, Müllermſtr. aus Prausnitz, mit Igfr. Carol. 
anke aus Neudorf. — Aug. Kramer, Sergeant aus Löwen⸗ 
erg, mit Ida Stumpe. — D. 25. Gottlieb Kindler, Stell⸗ 
beſißer, mit Frau Joh Hoffmann. — Heinrich Gerſtmann, 
Großknecht, mit Aug. Seidel aus Neudorf. — Heinr. Buhl, 
Schuhmacher in Harpersdorf, mit Erneſt. Werder a. Wolfs: 
dorf. — D. 26. Auguft Macher, Maurerpolierer, mit Saft, 
Emma, Kügler. 


i 
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Zweite Beilage zu Nr. 87 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


Jafr. Paul. Erneſt. Peisker aus N.⸗Reichwaldau. 


Friedeberg a. Q. D. 20. Sept. Joof. Hr. Jof. Beier, 
Relchsgräfl. Schaffgotſch'ſcher Revierjäger zu Rabishau, mit 
afr, Alwine Maria Franz. Schwarzer aus Schmiedeberg. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 1. Oktbr. Frau Fleiſchermſtr. Kloſe e. T., 
Louiſe Aug. — D. 12. Frau Fabrik⸗Maſchinenführer Wilker 
e. S., Guſtar Adolph. 

Kunnersdorf. D. 11. Okt. Frau Hausbeſ. und Tiſch⸗ 
lermſtr. Rüger e. T., Anna Pauline Bertha. 

Landeshut. D. 8. Okt. Frau des Inw. Hartmann zu 
N.⸗Zieder e. S. — D. 13. Frau Schuhmachermſtr. Kaufmann 
e T. — D. 16. Frau Lone Leuſchner e. S. — D. 17. Frau 
Mühlenbeſ. Fiſcher zu Vogelsdorf e. T. — D. 18. Frau Fa: 
brikhechler Reimann zu Leppersdorf e. T. — D. 20. Frau 
Gutsbeſitzer Bartſch zu N.⸗Zieder e. T. 

Goldberg. D. 29. Septbr. Frau Einw. Preſtrich e. T., 
Erneſt. Louiſe. — Frau Handelsmann Süßmann e. S., Pau 
Friedr. Guſt. Adolph. — D. 30. Frau Tuchm. Schneider e. 
S., Bruno Heinr. Oskar Paul. — D. 4. Okt. Frau Böttcher 
Nährich e. S., Carl Aug. Reinh. — D. 7. Frau Tagearb. 
Arnold e. S., Aug. Bruno Wilh. — D. 8. Frau Tagearb. 
Feeder e. T., Henr. Paul. Bertha. — Frau Schuhm. Bautz 
e. S., Osw. Reinh. Theodor. — D. 10. Frau Einw. Werner 
e. T., Emma Marie Agnes. — D. 11. Frau Einw. Linke in 
Wolfsdorf e. T., Anna Alwine. — D. 12. Frau Lehrer Leit: 
ritz e. T.. Amalie Albert. — D. 13. Frau Zimmergeſ. Hell⸗ 
wing e. T, Joh. Aug, Alwine. — D. 14. Frau Einwohner 
Läffig e. S., Friedr. Guſt Adolph. 

Löwenberg. D. 18. Okt. Frau Häusler Köhler in Lan⸗ 

envorwerk e. T. — D. 23. Frau Bürger und Fleiſchermſtr. 

oͤhlmann e. T. 

Friedeberg a. O. D. 29. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Eit⸗ 
rich e. S., Carl Bruno. — D. 30. Frau Häusler u. Weber 
Hartig in Egelsdorf e. S. — D. 2. Okt. Frau B. u. Weber 
Feiſt e. S. — D. 4. Frau Tagearb. Rudolph e. S. — D. 9. 
Frau Häusler Männich in Röhrsdorf e. S. — D. 10. Frau 
Züchnermſtr. Wagenknecht e. S. — D. 20. Frau Kürſchner⸗ 
mitt, Schnalke Zwillingsſ., erſteres Reinhold, welches nach 
einer halben Stunde ſtarb, zweites Paul, welches in 24 St. 
ſtarb. — D. 24. Frau Bauergutsbeſitzer Kornaszewsky in 
Egelsdorf e. T. 


Geftorben 


Kunnersdorf. D. 21. Okt. Joh. Carol. geb. Ubel, Che: 
frau des Inw. Hiller, 30 J. 9 M. — D. 26. Anna Pauline 
Bertha, T. des Tiſchlermſtr., Haus: u. Ackerbeſ. Hrn. Rüger, 
14 T. — D. 27. Chrift. Henr. geb. Thiel, Ehefr. des Inw. 
Jentſch, 36 J. 4 T. 

Gotſchdorf. D. 26. Okt. Tobias Lapte, Häusler, 64 J. 
7 M. 16 T. 


Boberröhrsdorf. D. 21. Okt. Johanne Chriſtiane geb. 
Lochmann, Ehefrau des Häusler Koſtiak, 39 J. 11 M. 
Landes hut. D. 14. Okt. Carl Adolph Heinrich, S. des 
Häusler Krügel zu N.⸗Zieder, 26 T. — D. 15. Bertha Mar⸗ 
tha Agnes Louiſe, T. des Fleiſchermſtr. Neumann, 1 M. 9 
T. — D. 17. Louiſe Paul., T. des Großgärtner Blümel zu 
Leppersdorf, 1 d 6 M. 12 T. — D. 18. Carl Guft. Rob. 
S. des Tiſchler Worbs, 2 M. 28 T. — S. des Inw. Aug. 
Leuſchner, ungetauft, 2 T. i 
Löwenberg, D. 15. Okt. Inw. Gottl. Anders aus N.⸗ 
Göriſſeiffen, 58 J. — D. 17. Häusler, Gerichtsgeſchworner u. 
Schulvorſt., Wwr. Gottlieb Hütter aus Braunau, 58 J. 5 
M. 8 T. — D. 18. Carl Wilh., S. des Häusler Hütter in 


` 


N: Meinberg, 1 J. 6 W. 2%. — Anna Paul., T. des Hslr. 
Rothmann in D.: Sirgwitz, 17 W. — D. 21. Paul Albert, 
S. des B. u. Bädermitr. Schmaus, 10 M. i 
Friedeberg a. Q. D. 4. Okt. Carl Oswald, j S. des 
Schuhmachermſtr. A. Herrmann, 3 M. — D. 5. Carl Ernſt 
Richter, B. u. Polizeidiener, 36 J. 8 M. — D. 8. Carl Gtl. 
Theuner, B. u. Hausbeſ., 55 J. 6 M. 20. T. — D. 10. ett, 
Adolph, j. S. des Hölr. u. Tagearb Heidrich in Röhrsdorf, 
3 M. — D. 19. Gräfl. Schaffgotſch'ſcher penſ. Revierförſter 
Herr Joſ. Wenger, 66 J. 6 M. — 
des Fleiſchermſtr. Eitrich, 16 T. den 
Goldberg. D. 12. Okt. Frau Lehrer Alb. Leitritz, geb. 
Heinrich, 31 J. 4 M. 21 T. — D. 13. Guſt. Rob. Reinh., 
S. des Schneidermſtr. Pohl in Wolfsdorf, 2 M. 20 T. Ce 
D. 14. Einw. Aug. Friedrich, 43 J. 8 M. 11 T — D. 16. 
Friedr. Wilh., S. des Tagearb. Döring, 1 M 4 T. — D. 
19. Paul Herrm. Adolph, S. des Fleiſchhauer Weile. — D. 
21. Unverehel. Paul. Erneſt. Wiener, 51 J. 4 M. 17 T. — 
Pauline Caroline, des verſt. Einw. Adolph nachgelaſſene T., 
20 J. 2 M. 3 T. 


D. 22. Carl Bruno, ©. 


erer ifa ehis 
TEEN TER 
Berühmtes Haus Arzneibuch in N 
neuer Auflage, N 


Durch J. Scheible in Stuttgart, ſowie durch 
alle Buchhandlungen, namentlich auch Schleſiens, kann 
bezogen werden das ſoeben erſchienene nützliche Werk: 


Freiwillig aufgeſprungener L 
vranatapfel 


des 
chriſtlichen Samariters 
oder 


die aus Wohlwollen zum Nächſten eröffneten Geheim- 
niſſe vieler vortrefflicher bewährter Arzneien und wun: 
derheilſamen Mittel wider alle Krankheiten, von denen 
der Menſch heimgeſucht; aus berühmter Leibärzte und 
Doctoren lang gepflogenen Proben, aus Mittheilungen 
ſorglicher Hausväter und Hausmütter, aus Erfahrun⸗ 
gen mit dem reichen Kräuterſchatz deutſcher Lande und 
mit gar manchen verachteten Gaben Gottes, heraus⸗ 
gegeben zu Troſt, Nutz und Hülfe zunächſt aller rath⸗ 
loſen armen Kranken und zum Preiſe Deſſen, der uns 
die Arzneien ſeiner Liebe reicht, 


` N „ 
von Eleonora Maria Roſalia, 
Herzogin zu Troppau, Fürſtin von Lichtenſtein und Gräfin zu Adelsberg. x 
Und „dem gemeinen Weſen zu Nutz, mit woblbedachtem Muth“ durch 
einen Erlaß Kaiſers Karl des Sechſten, Wien am 18. Auguſt 1740, 
dem Römitkhen Reich empfohlen. 
Nach Wortlaut der 12. Auflage aufs Neue herausgegeben. 
Zwei Bände oder 1000 Seiten. 1863. 
Preis beider Bände nur 1 Thlr. 12 Sgr. 


. 


Kalender für 1864! 


Volks-, Hause, Notiz⸗, Comtoir⸗, Damen-, Etui- und Porte- 
monnai⸗Kalender ſind vorräthig und empfiehlt ſeinen geehr⸗ 


ten Kunden 8 
Warmbrunn. H. Bump, Buchbindermſtr. 


N 


E RG 


9296. 


1910 


9263. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt zu haben: 

Als ein ſchätzbares Hausbuch ijt zu empfehlen: 
Die zehnte! 6000 Exemplare ſtarke Auflage von 


Der Leibarzt oder 500 der beſten 


Hausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 


Als: Huſten, — Schnupfen, Kopfweh, — Magen: 
ſchwäche, — Magenfäure, — Magenkrampf, — Diar: 
rhöe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, trägen 
Stuhlgang, — Gicht und Rheumatismus, — Eng: 
brüſtigkeit, — Schwindſucht, — enke Sen. e 
Harnverhaltung, — Kolik, — Scrophelkrankheiten, 
— Augenkrankheiten, — Ohnmacht, — Schwindel, 
— Taubheit, — Herzklopfen, — Schlafloſigkeit, — 
Hautausſchläge, u. ſ. w. 
Nebſt Wunderkräften des kalten Waſſers und 
Hufeland's Haus, und Reiſe⸗ Apotheke. 
Zehnte Aufl. 8. broch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. 
Ein Rathgeber dieser Art sollte billiger Weise in kei- 
nem Hause, in keiner Familie fehlen, man findet darin 
die einfachsten und wirksamsten Hausmittel gegen die 
obigen Krankheiten; womit doch der Eine und der An- 
dere zu kämpfen hat. 


8 Aufl, Methode Aufl 8. 


Toussaint- Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- u. Sprech- Unterricht 
für das eig 8 vi 
Anolis von Dr. C. van Dalen, er- 
Englisch lehrer am Königl. Cadettencorps 
zu Berlin, Mitgl. der Königl. Akad. gemeinnütz. 
Wissensch., Professor Henry Lloyd, Mitgl. d. 
Universit. zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, 
Literat, Mitgl. d. Gesellschaft f. neuere Sprachen 


in Berlin. 
von Charles Toussaint, 


d ranzösisch Prof. de langue frangaise, und 


G. Langenscheidt. 
Wöchentlich 1 Lection à 5 Sgr. 
Complete Curse 5% Thlr. 


Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner 
anderen Empfehlung. Trotz einer nach dem Er- 
scheinen desselben aufgetretenen fachen Concurrenz 
hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterrichts- 
mittel seiner Art behauptet und eine Verbreitung 
gefunden, wie kein ähnliches Werk. Um Gelegen- 
heit zu geben, die Methode vor dem definitiven Bei- 
trittnäher kennenzulernen, und vergleiche 
mit ähnlichen Werken zu machen, ist der 
1. Brief als Probe nebst ausführlichem Prospect 
à 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorräthig, 
wird auch gegen Franco-Einsendung von 5 Sgr. für 
je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) porto- 
frei ‚versandt durch die Expedition. — Adresse: 
„G. Langenscheidt in Berlin.“ 


— — 


A 
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Stadttheater in Hirſchberg. 

Sonntag, den 1. November. Zur Eröffnung der Bühne: 
Prolog. — Hierauf: Ein praktiſcher Arzt. Burleske 
in 5 Akten, von G. v Moſer. 

Montag, den 2. Nov. Zum erſten Male: Vom Juriſteu⸗ 
tag, oder: Ein Berliner in Wien. Burleste mit Ge: 
jang in 1 Akt, von Langer, Hierauf: Vernachläſſigt 
die Frauen nicht. Luſtſpiel in 1 Akt, von G. v. Moſer. 
Zum Schluß: Die Sonntagsjäger, oder: Verplefft. 
Vaudeville in 1 Akt, von G. v. Moſer. 

W. Bauer. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


Sonntag den 1. Nov. Theater ꝛc. Anfang 7½ Uhr. 
echte ee Nee AR 


9303. Jahresfeier 
des hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗Zweigvereins. 
Am Mittwoch den 4. November feiert der hieſige 
Guſtav⸗Adolph⸗ Zweigverein fein neuntes Jahresfeſt 
zunächſt durch Gottesdienſt in der Gnadenkirche um 
9 Uhr, bei welchem Herr Paftor Biedermann aus 
Maywaldau die Predigt hält, und der Klingelbeutel⸗ 
Ertrag für die bekannten wohlthätigen Zwecke des Ber 
eins beſtimmt iſt; ſodann um 10 Uhr durch Abhaltung 
einer e e e der evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchule bei welcher der Jahresbericht mitgetheilt, Rechnung 
Ka, über Unterſtützungsgeſuche abgeſtimmt, und 
ie Wahl mehrer Vorſtandsmitglieder feſgeſtel wird. 
N en e 1 di und eine recht 
reiche Vetheiligu itgli 
des Beten igung der Mitglieder und Freunde 
Hirſchberg, den 31. October 1863. 


er Vorſtand. 
Anders. Finſter. Henckel. Lampert. Lungwitz. Weſthoff. 


— nn 


—— — 


. h. G. 9. XI. b. 5. Instr. L Il. B. M. 
— — 4 —ñ. an me en 


2 h. Q. 16. XI. h. 5. Allg. Tr. 
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Ein ftenogr. Lehrkurſus für Herren 


ſoll am 4. November beginnen. Anmeldungen bei 
„Viunſchberg, den 26. October 1863. Hänſel. 


Druckfehler⸗Verbeſſerung. et 


In dem Referate über die Feier der Schlacht bei Leipzig 
aus Baumgarten bei Bolkenhain in No. 85 des Boten 
CH es ſtatt begreifbarter Rede „begeiſterter“ Rede 

en. 


9202. Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Leo— 

pold Scholz zu Warmbrunn eröffnete kaufmänniſche Con⸗ 

curs ift beendet. Hirſchberg, den N. Oktober 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


9261. Bekanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter ift bei Nro. 99 Firma: 
„Schleſinger et Comp.“ zu Schmiedeberg, Col. 3 heut 
eingetragen worden: 


er Kaufmann Heinrich Schleſinger hat nachträg⸗ 


3 lich eine Zweigniederlaſſung in Berlin errichtet. 
Hirſchberg, den 22. Oktober 1863. 2 
Königl. Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 


9260. Dienſtag den 3. November d. J., von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab und die folgenden Tage, werden im Gaſthofe 
„zur Schweiz“ in Berthelsdorf Porzellan, Gläſer, Flaſchen, 
Zinn, Kupfer, Blechgeſchirre, Betten, ein Flügelinſtrument, 
Schränke, Tiſche, Bänke, einige Centner Heu und andere 
Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung in Pr. Courant durch den Aktuarius Kern 
verkauft, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Lauban, den 23. Oktober 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Klötzer⸗Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Forſtrevieren der Ober förs 


9117. 


fterei Petersdorf foll von dem diesjährigen Holz: Cins ` 


ſchlage, an den angegebenen Tagen und Orten die bei ſedem 
Revier bemerkte Klößerzabl, in Looſen, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, als: 


im Forſtrevier Petersdorf: 
den 4. November a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, in der 
Scholtiſei zu Petersdorf „ i Sra 2009 Stüc 
im Forſtrevier Seiffershau: 
den 10. November a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, eben: 
daſelbſt zu Petersdor rr. 2089 Gtüd; 


im Forſtrevier Schreiberhau: 

den 11. November a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, eben⸗ 
daſelbſt zu Peters door 1133 Stüd. 

Die näberen Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze der 
bier zum Verkauf geſtellten Klötzer find zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden hier im Kameral: Amte, ſowie in der Ober 
förſterei zu Petersdorf zu erfahren. 

Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den 19. Oktober 1863. . 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Frei Standes 

herrliches Kameral-Amt. 


9354. Auction. 

Dienſtag den 10. November d. J., Vormittag 11 Uhr, 
foll ein Schober Hafer ſchockweiſe auf dem Dominium Neu⸗ 
Kemnitz gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

3 A Ge et Za Kreisgerichts 

m Auftrage de nigl. 
3 fees Sihampel, 


9353. Auction. 

Freitag den 13. November d. J. von Vormittag 9 Uhr 
ab ſollen einige Stück Meubles, Kleidungsſtücke, Hausgeräth 
in dem gerichtlichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Stiegen, 
gegen baare Bahlung verfteigert werden, 

Hirſchberg, den W. October 1863. 

Im Auftrage des Königl. EE 

i Tſchampe 


* 


92265. Höheren Auftrages zu Folge follen 


9195. 


reitags, den 6. 
November a. c, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
kreiſcham nach ſtehende Gegenſtände öffenllich gegen baldige 
Bezahlung verkauft werden, als: ein Schreibſekretär, zwei 
Komoden, ein Sopha, ein Ausziehtiſch. 

Hermsdorf u. K., den 30. Octbr. 1863. 

e Das Ortsgericht. 
9307. i 
Auction. 

Mittwoch den 4. November c. von früh 9 Uhr ab wird im 
Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf eine Scheuer und ein G up: 
pen zum Abbruch, fo wie alle Arten Wirthſchafts gez 
räthe meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert. 

F., Friedrich. 
9295. e 
Auf dem früher Kommerzienrath Neuburger'ſchen Grund⸗ 
ſtück hierſelbſt werde ich 

Mittwoch, den Aten k. Mts. von frühe 9 Uhr ab 
25 eiſerne Handwebeſtühle mit Regulatoren, mehrere Hänge: 
und Weber⸗Lampen; Handwerkszeug für Tiſchler u. Schloſſer; 
eiſerne und Blech-Ofen; mehrere kupferne Keſſel; Schränke; 
Tiſche; Schrribpulte u. a. Meubles; Garten⸗Geräthſchaften; 


diverſe Pferde- vud ein Eſels⸗Geſchirre und endlich einen. 


noch guten Chaiſe⸗Wagen, gegen Sofortzahlung meiſtbietend 
verſteigern. — Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Markliſſa, den 26. Oktober 1863. E 
SE E Hendſchuch, Bürgermeiſter. 


Auktion und Ausverkauf. 


9299. Jeden Montag wird von 9 Uhr ab in meinem 
Laden in verſchiedenen Stahl⸗, Eiſen⸗ und Meſſingwaaren 
Auktion abgehalten. Auch findet der Ausverkauf der übri⸗ 
gen Tage, um ſchnell zu räumen, bedeutend unter dem da: 
brikpreiſe ſtatt. J C. F. Reichelt. 
Löwenberg, im Oktober 1863. 


* 
Holz Auction. 
Im Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) ſollen 
in der großen Traube 
Mittwoch, den 4ten November c. früh 9 Uhr 
60 Klaftern kiefern Scheitholz, 
10 Klaftern Knüppelholz und 
150 Schock tiefern Gebundholz 
gegen baldige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Modlau, den 24. Oktober 1863. 
Das v. Rittberg'ſche Rent⸗Amt. 


—— — — U —ͤ 2 —— . 2 2 — 


9191. Auction. K 
Montag, als am 2. November, foll in dem Gott: 


lieb Han keſchen Vauergute zu Pombſen das ſämmtliche 


todte wie lebende Inventarium, ſowie die vorhandenen Ernte⸗ 
beſtände meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Pombſen, den 24. Oltober 1863. 


W Kr Die jetzigen Beſitzer. 


Zu verpachten. 
9192. In der Garnfabrik zu Schweidnitz ift die Woll- 
färbe ei zu verpachten und am Nevjahr 1864 zu beziehen. 
9036. Eine Schmiedewerlſtatt nebſt Wohnhaus ift zu 
pachten und zum 1. Januar 1864 zu beziehen auf dem 
Bauergute No. 68 in Egelsdorf bei Friedeberg a. O. 
5 h A. Kornaszews ki. 


1012 ER 


9332. Eine Roßmangel nebſt Galander, 
ſchon ſeit Jahren in fortwährendem Betrieb, iſt mit 
dazu gehöriger Wohnung und Pferdeſtall 
von Neujahr ab zu verpachten. Das Nähere 
auf frankirte Briefe oder mündlich kei 

M. Levi, Kürſchnerlaube No. 12 in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
9148. Meine hier befindliche Brauerei, Brennerei mit 
Ausſchank, bin ich Willens vom 1. April 1864 ab anden met. 
tig zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich daher bei mir bis 
Ende November d. J. melden. : 
Die Pacht: Bedingungen find bei mir zu erfahren: 
Langwaltersderf, den 20. October 1863. er 
Bettermann, Scholtiſeibeſitzer. 


9097. Eine gut eingerichtete Fleiſcherei mit vollem 
Handwerkszeug, in einer Stadt wo die Gebirgseiſenbahn 
gebaut wird, vertheilhaft gelegen, ift unter ſoliden Betin: 
9 noen u verpachten cher zu verkaufen. Von wem? ſagt 
die Exp 


Wien des Boten. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
9149, Der Beſitzer eines neuen ſehr ſolid gebauten Hauſes 
in Breslau wünſcht doſſelbe gegen eine ländliche Beſitzung 
zu vertauſchen. Perſonen, die ihre Zinſen jeden Monat ſicher 
haben wollen, erriten daduſch ihren Zweck urd leben eben⸗ 
falls ſehr billig. Nähere Auskunft giebt Fräulein Heinze 
in Lauban. 

9301. Dank ſag ung. 

Aus wahren und aufrichtigen Herzen ſtatten Unterzeichnete 
ihren wärmſten Dant ab für die wirklich großmütbige Auf: 
opterung am Tage des 18. Oktober, der 50 jährigen Jubel 
feier der großen Völkerſchlacht bei Leipzig, und deſonders ift 
dieſer Dank abzuſtatten Sr. Hod- und Wohlgeboren umnſerm 
Giundherrn, dem Freiherrn Herrn Baron und Königl. Major 
von Belih Rentre auf Neukirch, für die dargereichten 
Liebesgaben und patriotiſchen Reden, geſprochen ſowohl von 
ihm, als auch von unſerm achtbaren Herrn Paftor E yno: 
wadky, ebenſo danken wir dem geehrten Feſt⸗Comite für 
alle dargereichten und gewiß gern gegebenen Unterſtützungs⸗ 

aben. Gott ſegne Preußens Königshaus! 

te Veteranen und ſämmtlicher Militär: Begräbnifi: 

Verein der ZDiëcete Neukirch. 
(gez) Scholz. Leupold. Feige. 
9320. Oeffentlicher Dank. 

Heute vor einem Jahre ſtand ich mit den Meinen weinend 
und haͤnderingend neben den rauchenden Trümmern meines 
Hauſes; durch Gottes und guter Menſchen Hülfe aber weilen 


— mtE —— rn 


— se a 


wir heute ſchon wieder im neuaufgebauten Haufe, — Orch ` 


ift die Zahl derer in der Nähe und Ferne, welche uns treuz 
lich in unſerer Trübſal beigeſtanden, und durch mannigfache 
Unterſtützungen uns das Haus haben wieder aufbauen hel⸗ 
fen. Der herzlichſte Dank ſei darum hiemit öffentlich allen 


edlen Menſchenfreunden abgeſtattet, die auf irgend eine Weiſe g 


ihre Liebe und Theilnahme uns bethätigt haben. Dieſe Liebe 
hat unſern bekümmerten Herzen ſehr wohl gethan. 
Gott ſei ihnen Allen ein reicher Vergelter, und behalte fie 


für und für in ſeinem gnädigen Schutze! 


Nieder⸗Reichwaldau, den 29. Oktober 1863. ` 
Gottlieb Meſcheder bürgerl. Freiſtellbeſitzer. 


Der liebe 


| 
| 
l 
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| Oeffentlicher Dank. 


Am 21. Oktober I. J. hat die feierliche Einweihung 

des bei der hieſigen evangeliſchen Kirche neu erbauten 
Thurmes und des auf demſelben befindlichen neuen Gi 
Ölodengeläutes ftattgefunden. Iſt dies Werk nun auch 
nur durch das einmüthige Zuſammenwirken Aller mög: 
lich geworden; jo halten wir uns doch in unſern Her- 
zen für verpflichtet, dem Manne hiermit öffentlich un: 
J ſern tiefgefühlten Dank auszuſprechen, der alle die ver: 
ſchiedenen Kräfte für den einen großen Zweck nicht 
nur zu vereinigen, ſondern auch durch Liebe, verbun⸗ 

den mit der erforderlichen Energie, dis zum Ende zu⸗ 
ſammen zu halten gewußt hat. Dieſer Mann iſt der 
ee der hieſigen Kirchgemeinde, Herr Paſtor 


ert. 

Ueberblickt man die Opfer, die der vielleicht mehr 
als 5000 Thlr. koſtende Bau erforderte, ſo war es 
leicht, davor zurückzuſchrecken. Unſer verehrter Paſtor 
Beſſert war es, der die Wege zeigte, auf denen die 
Schwierigleiten am leichteſten zu überwinden ſeien; er 
war es, der Alle mit dem Geiſte der Milde zu ver⸗ 
einigen wußte, wo es galt, Bedenklichleiten zu beſeiti⸗ 
gen, Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen, Schwie⸗ 
rigkeiten zu überwinden. Das iſt aber nur einem 
Manne möglich, der die Liebe und das Vertrauen der 
Gemeinde in einem Grade, wie Herr Paſtor Beſſert 
befigt. Es wäre ein Leichtes geweſen, die Ausführung 
des Werkes, wie es auch wol mehr als einmal ver⸗ 
ſucht worden ift, zu hindern, wenn er nicht die immer 
aufs Neue fih hervordrängenden Wenn und Aber in 


S 
S ihr Nichts aufgelöſet, wenn er nicht zur Ausdauer er⸗ 
S 


muntert hätte, da ſelbſt die Natur bei der Grund: 
legung Oppofition zu machen ſchien. 
enn wir uns nun endlich ungeachtet der großen 
Opfer, die zu bringen waren und noch zu bringen 
ſind; wenn wir uns trotz aller der vielen natürlichen 
und künſtlichen Schwierigkeiten, die der Ausführung 
ben RNA eines neuen, dem Orte zur Zierde ge: 
reichenden Thurmes, eines auf demſelben befindlichen 
neuen herrlichen Geläutes wie einer entſprechenden Uhr 
erfreuen; ſo veranlaßt uns dies, ohne daß wir die 
Opfer, die jeder Andere unſerer Gemeinde gebracht 
t, aus dem Auge verlieren, dem Heren Paftor 
Beſſert für die beieichnete Mitwirkung hiermit un: 
fern tiefgefühlteſten Dank zu fagen, mit dem Bemer: 
len, daß in den Gemeinden ſchon noch Sinn für hö⸗ 
bere Intereſſen iſt, wenn nur der Mann nicht fehlt, 
der ſie zu beleben weiß. 


Mehrere Mitglieder der vereinigten evangel 
Kirchgemeinde Arnsdorf, Steinſeiffen, Krumm⸗ 
hübel, Querſeiffen und Wolfshau. 


BEEIEEHSEEHSEHSSEETIETSTESES 


947. Wenn irgend eine Gemeinde zum tiefiten Dante ge- 
den ihre gnädige Grundherrſchaft fih verpflichtet fühlt, fo ijt 
= die Gemeinde Pilgramsdorf, welche von Jahr zu Jahr 
deer Wohlthaten jo viele genießt. Beſonders hat der unter: 
zeichnete Militair⸗Verein Urſache, öffentlich feinen unterthäni⸗ 
um Dank dem Gründer deſſelben, dem Königl. Kammerherrn 
und Hauptmann Herm v. Elener auszuſprechen für die 
nſehnlichen Unterſtützungen, Opfer und Geſchenke, welche 
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Hochderſelbe geſpendet. Nicht blos gewährte unfer hochver⸗ 
ehrter Grundherr dem Vereine eine Fuhre zu dem Baudmanns⸗ 
dorfer Militairfeſte, ſondern es wurde demſelben auch ein 
bedeutendes Geld⸗Präſent zu Theil. Eben ſo wurde die Er⸗ 
innerungsfeier an die Schlacht bei Leipzig zu einer uns un⸗ 
vergelden und erhebenden dadurch, daß Hodderjelbe jämmt: 
liche Veteranen, von denen Jeder noch einen Reichsthaler 
empfing, und Unteroffiziere ſpeiſete. Gott lohne unſerem 
hochvetehrten und theuern gnädigen Herrn, dem Vater ſeiner 
Gemeinde aus der Fülle feiner Gnade reichlich dafür. — 
Dane dankt der Verein auß herzlichſte und gehotſamſt dem 
ittergutspächter und Lientenant Herr Marx für gewährte 
Fuhren und Geldpräſente, welche durch ſeine ſtets bewieſene 
Güte demſelben zufloſſen. Endlich ſei auch den Bauerguts⸗ 
befigern Herr Knippel, Bunzel, Neumann, Hübner, Döring 
und Röhricht in Pilgramsdorf, ſowie den wohllöblichen Do: 
minien Ober» und Nieder: Steinberg für die zu dem Baud- 
mannsdorfer Feſte unentgeltlich gewährten Fuhren der herz⸗ 
lichſte und aufrichtigſte Dank dargebracht! — Gott ſei der 
Vergelter für alle erwieſene Wohlthaten und Unterſtützungen, 
und erhalte in aller Herzen Liebe zu unſerm Vereine. 
Pilgrams dorf, den 27. October 1863. ` 
Der Militair Verein. 


9349, Dantfagung.  _ 
Nachdem die Saiſon auf der Koppe geſchloſſen iſt, erachte 
ich es für meine erſte Pflicht, allen denen zu danken, welche 
mich bei ihrem Beſuche theils mit dem Ausdruck ihrer Zu⸗ 
friedenheit mit dem Bau und den Einrichtungen des neuen 
Aufnahmehauſes wie mit der gewordenen Bewirthung, theils 
auch mit anſehnlichen Unterſtützungen zur Ausführung und 
Erbaltung deſſelben erfreut haben. Denen zu danken, welche 
in Folge eines durch einen Kreis von Gönnern erlaſſenen 
öffentlichen Aufrufs zur Unterſtützung des Wiederaufbaues 
mir Hilfe gewährt oder in Ausſicht geſtellt haben, vetſpare 
ich bis dahin, wo die an verſchiedenen Orten begonnenen 
Sammlungen eingegangen ſind. SE 

Wet ohne Vorurtheil die Aufgabe betrachtet, die ich zu 
löſen batte und bei ſeinem Beſuche ohne zu große Anſprüche 
geſehen hat, wie ich mich beſtrebe, fie zu löfen, wird beurtbei⸗ 
len können, ob ich nach dem großen mich betroffenen Unglüd ` 
Unterſtützung verdiene. Wer den frühern Aufnahme⸗Zuſtand 
für Reiſende auf der Rieſenkoppe mit dem jetzigen vergleicht, 
und die Opfer erwägt, die ich bereits gebracht habe, wird 
eine Unterſtützung da, wo meine Kraft nicht mehr ausreicht, 
gewiß nicht ungerechtfertigt finden. Wenn es noch eines 
Zeugniſſes dafür bedürſte, wie mein ganzes Beſtreben dahin 
geht, dem reiſenden Publikum den Aufenthalt auf dieſem 
Hödenpunkte jo angenehm als möglich zu machen, fo lönnte 
ich mich auf die Herren der Hödenvermeſſungs⸗Kommiſſien 
berufen, die zwei Sommer im Koppen Hoſpiz bei mir logirt 
haben und Zeuge meiner Wirkſamkeit geweſen ſind. 

Warmbrunn, den 28. October 1863. Fr. Sommer. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

9190. Die Anfuhre von circa 500,000 Stück 

Mauerziegeln von hier nach Erdmannsdorf fol 

in einzelnen Partieen, oder auch zuſammen, au 

Mindeſtfordernde von uns vergeben werden, wozu 
Unternehmer hiermit aufgefordert werden. 

Hermsdorf u. K. den 25. Oktober 1863. 
Die H. Hecker'ſche Ziegelei⸗Verwaltung. 


ren 


Einem hochgeehrten Publikum von Lauban und Umgegend 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Gaſtwirthſchaft „zur Schweiz“ 


in Berthelsdorf bei Lauban käuflich übernommen habe. 


Indem ich die Verſicherung hinzufüge, daß es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein 
wird, die mich beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und Getränke, ſowie pünktliche Bedienung 
zufrieden zu ſtellen, erlaube ich mir um recht zahlreichen geneigten Zuſpruch ganz ergebenſt 


Theodor Krauſe. 


zu bitten. 
Berthelsdorf bei Lauban. 


ŻA Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 
bh durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


Lage von Hamburg direet 
nach New- York am I. und 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, cmpfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenbaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe | 

Donati & Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


5953. 


9322. Wir machen ane bekannt, daß wir dem Herrn Wilhelm Heinzel, Gutsbeſitzer in Tief ' 
gentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Hartmannsdorf, eine 


Gladbacher Fenerverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft. 


Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende a r empfehle ich mich zur Vermittelung von Bers | 


ſicherungen gegen Brande, Blig- und Exploſionsſchäden für 5 
i Wehnhäuſern übernimmt die Geſellſchaft auf Wunſch auch die Gefahr von 


Ve 
und zwar ohne beſondere Vergütigung. 


eſte und möglichſt billige 


Prämien. | 
Gasexploſionsſchäden, 


Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht bloß für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, 
ſondern auch für den Verluft, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Ger 


genftänden beim Brande entſteht. 


Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Aus⸗ 


kunft. Proſpecte ſind jeder Zeit gratis bei mir zu erhalten. 


Tiefe Hartmannsdorf im October 1863. 


Wilhelm 


Heinzel. 


9146. Innigſte Theilnahme! 

Eiferſucht iſt eine Leidenſchaft, die mit Eifer ſucht, was 
Leiden ſchafſt. Rauer. 
“llufyupdsog gwana va soindusmng unn Wl 
Bundyaalung int e ygaudwma volmlaanugg ag ang "2186 


9339. Meinen geehrten Kunden, fo wie einem geehrten Publi- 
kum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt Butterlaube Nr. 37 
beim Tiſchlermeiſter Herrn Lieb ich wohne, und bitte mich 
auch dort mit gütigem Vertrauen und geneigten Aufträgen 
beehren zu wollen. Auch habe ich 6 Stüd gebrauchte Vor⸗ 
fenſter zu verkaufen. H. Hahn, Schuhmachermſtr. 


an 100 Reichsthaler Prämie. 


Unſer Ort iſt in neuerer Zeit ſo bäufig von Feuersbrünſten 
heimgeſucht worden, daß wir die Ueberzeugung erlangt haben, 


dieſelben feien durch ruchloſe Hand 


veranlaßt worden. 


Wer daher im Stande iſt, uns den Brandſtifter ſo orl 


zeigen, daß derſelbe dem Gericht 
erhält die oben ausgeſetzte Prämie. 
Poiſchwitz bei Jauer, den 26. 


——— 


überliefert werden kann, 


October 1863. 
Der Ortsvorſtand. 


9347. Eine Krauthobel⸗Maſchine zum Drehen! 


wird billigſt verborgt. 


Barbier Meißner. 


— 
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' Die Feuerverſicherungsanſtalt der Bayerſchen Hypotheken⸗ 
Ka und Wechſelbank, | 
mit einem Garantie- Fonds von Vier Millionen Gulden baar und voll eingezahlt, 
hat mir eine Agentur für Hirſchberg i. Schl. und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur 


 Sermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu feſten, möglichſt billigen Prämien. Proſpecte, 
erſicherungs⸗Bedingungen und Antrags⸗Formulare händige ich jederzeit unentgeldlich aus und bin mit 


ergnü äherer Auskunft bereit. ` 
e RE i. Schl. im Sie 1868. F. A. Neimann. 
f Hamburg- Amerikanifhe Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
. Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


a Hamburg und NewYork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
| Teutonia, Capt. Haack, am 31. October, Germania, Capt. Ehlers, am 12. December, 


axonia, = Trautmann, am 14. Novbr., Bavaria, TFaube, am 26. December, 
n Hammonia, Schwenſen, am 28. Novbr., Saxonia, „Trautmann, am 9. Januar. 
ER Brach L. 2, 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 x% Primage. 
| aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. ttl. 60. 


Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segel⸗Packetſchiffe finden ſtatt: 
am 1. November Packetſchiff Donau, Capt. Meyer. 
ſowi Näheres bei dem Schiffsmakler i Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
d . bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
„ vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten i 


H. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftrağe 2. 


und den NS an in Provinzen ir a mn und conceffionirten Bann und Spezial: Agenten. 
` . 8. egen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls d 
General- Agenten 125 wenden. i ` f ei DT 


den Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitkfahrt men 
d Bremen und Newyork, 


\ e 
Southampton anlaufend: 
d AMERICA, Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 7. November. 
. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 21. November. 
al NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 19. December. 
D AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 


Befiage e met Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, incl. Belöſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. e 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 a resp. L. 3. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 
0 Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
onſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
$. E. Platzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


D 
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ëm SS Avis. Œi 

Einem hochgeſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hierdurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ich am hieſigen Plage Ring No. 39, Iſte Etage, 

ein Damen Putz, Blumen, Band & Spitzen⸗Geſchäft, 

verbunden mit einem Damen: Mäntel: und Jacken ⸗Lager, eröffnet habe. 

Indem ich dieſes neue Etabliſſement dem Wohlwollen der geehrten Damenwelt 
beſtens empfehle, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir durch reelle prompte freundliche 
Bedienung und ſolide Preiſe, ſowie durch geſehmackvolle Wahl der zur Toilette 
gehörenden Putzſachen von den einfachſten bis zu den elegauteſten Erſeheinungen 
ein allgemeines Vertrauen zu erwerben, und bitte höflichſt, mich durch zahlreiche Aufträge P 
der in dieſes Fach einſchlagenden Artikel gütigſt erfreuen zu wollen. 


Hirſchberg, den 22. October 1863. Hochachtungsvoll 


S. Salomon. 
Ning No. 39, Lte Etage (Butterlaube) 
im Hanfe des Kaufmann Herrn Puder. 


N 
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„. SE Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich Einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen: 
daß ich am hieſigen Plate Ring No. 39 (Butterlaube) in dem früher vom 
Herrn Kaufmann D. Wiener innegehabten Lokale 


ein Weißwaaren⸗ und Spitzen⸗Geſchäft, 
verbunden mit einem Lager von Stickereien, fertiger Herren Wäſche, 
Crinolinen ze, en gros & en detail eröffnet habe. 

Durch direkte Beziehungen und vortheilhafte Einkäufe aus den beſten und renommir⸗ 
teften Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, allen geehrten Anforderungen jederzeit nach NW 
Wunſch genügen zu können, und verſichere durch prompte und billige Bedienung mir daſſelbe 
Vertrauen zu erwerben, welches mir durch eine Reihe von Jahren bei meinen Jahrmarkts⸗ 
beſuchen hier und auswärts ſo vielfach zu Theil geworden iſt. 

Indem ich freundlichſt bitte mich in meinem neuen Geſchäfts-Lokal durch gütige 
Beſuche recht zahlreich erfreuen zu wollen, empfehle ich gleichzeitig mein reichhaltiges 
Waaren⸗Lager einer geneigten Beachtung. Hochachtungsvoll | 


. 


Hirſchberg, den 25. October 1863. C. Kludig 
aus Sachſen. 
ALL 
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Dritte Beilage zu 


> 


dem Rieſengebirge 1863. 


9188. Bekanntmachung. 


Mit Anfang des nächſten Monats wird das zum foge- 
nannten deutſchen Gange (feit längerer Zeit jedoch ebenfalls 
amerikaniſch) eingelieferte Getreide ſofort getauſcht, 
die gewöhnliche Metz⸗Müllerei hört alſo auf. Das Tauſch⸗ 
Geſchäft ſelbſt wird von unſerm Waagemeiſter beforgt, und 
ſteht es den reſp. Kunden frei, ſich das Mehl in jeder 
beliebigen Sorte geben zu laſſen. 

Kleien werden, wenn gewünſcht, ebenfalls beigegeben. 

3 dürfen nicht beanſprucht und gezahlt 

er en. 4 

Ganz geringes und unreines Getreide wird jedoch nicht 
angenommen; auch findet Sonntag Nachmittag und an Fei⸗ 
ertagen keine Expedition ſtatt. 

Loͤwenberg im September 1863. j 

Verwaltung der Dauer⸗Mehlfabrik. 
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„Albert Nö sI 
er in München 


beſorgt Ein: und Verkäufe von Getreide und ſonſtigen Lan⸗ 
desprodukten, und übernimmt ferner Niederlage von gang⸗ 
baren Artikeln, wozu ſich ſeine geräumigen Magazine in der 

ähe der Bahnhöfe vortrefflich eignen. Die belen Referen: 
zen ſtehen zur Seite. 
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Leder- Hefchäfts- Eröffnung. © 


„Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anpuzeigen, daß e 
b vom 1. October c. ab ein Reder: Gefchäft er: 
finet habe und empfehle eine ſchöne und große Aus: 
ahl von ſtarkem Sohlleder, desgleichen Brand: 

le, Jahl- und Kalb⸗Leder, Kipſe⸗ und 
Schaaf⸗Leder in weiß, braun und bunten Farben, 
unter der Verſicherung reelſter Bedienung und der 
billigſten Preiſe. Es bittet um geneigten Zuſpruch $ 

Ergebenſt 
Carl Beyer, 

Schuhmacher und Lederhändler 
8848. in Liebenthal. 


. Zë ee 


930. Gin: und zweiſpännige Spazier- und 
Baufuhren find zu haben bei 3 
M. Levi, Markt 12. 


— — h— — —ꝶà‚4——— 
9280. Es iſt das Gerücht verbreitet worden, daß ich den 
Ortsrichter Hrn. Kieſewalter zu Grenzdorf wegen meiner 
Theilnahme an der von ihm abgehaltenen Wahl-Verſamm⸗ 
lung, reſp. wegen der von mir daſelbſt dargelegten Anſichten 
um Verzeihung gebeten habe. Ich ſehe mich deshalb zu der 


Erklärung veranlaßt, daß dies nicht geſchehen iſt, auch 

überhaupt nicht nothwendig war, denn ich bin ihm in der 

erwähnten Verſammlung weder perſönlich zu nahe getreten, 

noch haben meine daſelbſt geäußerten Auſichten — die ich 

jederzeit vertreten kann — eine Nöthigung zu einer Abbitte 

geboten, Linke, Fabrikbeſitzer. 
Herns dorf bei Wigandsthal. 


& 
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Nr. 87 des Boten aus 


9327. Um fernere Irrthümer durch Namensverwechſe⸗ 

lungen zu vermeiden, bitte ich höflichſt auf Firma ge- 

nau zu achten und empfehle gleichzeitig mein Schnitt: 

waaren-Lager einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg. Michaelis Vallentin, 
Garnlaube⸗Ecke 30. 


* ” D 
Zur gütigen Beachtung. 

Den hohen Herrſchaſten, ſowie allen geehrten Hotelbeſitzern 
und Gaſtwirthen Hirſchbergs empfiehlt ſich Unterzeichneter 
ur Arrangirung und Bedienung bei allen vorkommenden“ 
Seftlichteiten aufs Angelegentlichſte, unter Zuſicherung pünkt⸗ 
licher und gewandter Bedienung. Um gütiges Wohlwollen 
und Geſchäſtsauftraͤge bittet Unterthänigſter 

Friedrich König, Lohnkellner, 
wohnh. bei Hrn. Schmiedemſtr. Beer vor dem Langgaſſenthor. 
elt, eebe ee Eee a a aei 


9333. Wer an die Bauer Israel Kirchner ' ſchen Erben 
zu Voigtsdorf⸗Hain noch Zahlungen zu leiſten hat, wird 
hiermit aufgefordert, ſelbige an die hinterlaſſene Wittwe bin- 
nen 4 Wochen zu zahlen, widrigenfalls dieſelben zur gericht⸗ 
lichen Einziehung übergeben werden. Desgleichen fordern 
wir alle diejenigen auf, welche noch ein Guthaben an die 
Erben zu haben glauben, binnen gleicher Friſt ſich zu melden. 
Voigztsdorf, den 29. Dctbr. 1863. Die Erben. 
9348. Meldungen zum Tanzunterricht Kurſus 
nimmt ſtets an W. Meißner. 1 Nthlr. 


9276. Ich erkläre den Fabrikarbeiter C. Schwarzer aus 

Rohrlach und den Zimmermann Maiwald von hier für 

unbeſcholtene Leute. Jannowitz, den 17. Oktober 1863. 
Johanna Tſchentſcher, Fabrikarbeiterin. 


9246. Ich habe den Zimmermann Heinrich Franz aus 
Hausdorf, Bolkenhainer Kreiſes, wörtlich beleidigt, und bitte 
ihn hierdurch um Verzeihung. 
Halbendorf, den 25. Oktober 1866. 
Carl Heiber, Kriegsreſ. 


Berlaufs- Anzeigen. 

355. Verfa n. > 
Eine vollſtändig eingerichtete Buchbinderei, verbunden 
mit Liniirmaſchine, ift wegen Aufgabe des Gejhäfts billigſt 
zu verkaufen. Es iſt wünſchenswerth, daß ſich recht bald ein 
Reflektant dazu fände. Beſchäſtigung jür einen Mann wird 
Jahr hindurch vom Verkäufer cr 

iffre A. Z. in 


9355 


das ganze 
Auskunft bei frankirter Anfrage unter C 
der Exped. des Boten. 


"mt. Verkaufs = Anzeige. 
Bewandten Umſtänden zufolge beabſichtige ich meine Frei⸗ 
ſcholtiſei fub Nr. 1 aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. Dieſelbe iſt in einer ſehr ſchönen Ge⸗ 
end des Gebirges, ½ Stunde von der Kreisſtadt Hirſch⸗ 
E ‚jo wie ½ Stunde vom Badeorte Warmbrunn gelegen. 
Gebäude, fo wie ſämmtl. Areal, welches in Acker, Wiefe, 
Buſch, Niederwald und Nauchfeld beſteht, ift alles in gutem 
uſtande; auch iſt die Brennerei und Ausſchank mit dieſer 
ahrung verbunden, und es wird, da die Eiſenbahn ganz 


in der Nähe gebaut wird, auf ein ſehr gutes Geſchäft fid er 

u rechnen fein. Ernſte Selbſtkäufer können fih bei mir ger 

älligft einfinden. 2 
Gotſchdorf, den 24. Oktober 1863. Ender. 


cy Haug - Verkauf. 


Das Haus sub Nr. 91 hierſelbſt, nebſt dazu gehörigem 
Obſt⸗ und Graſegarten, ſehr vortheilhaft gelegen und zu jes 
dem Gewerbe⸗Betriebe fidh eignend, ift wegen Umzuges des 
Beſitzers baldigſt zu verkaufen; nähere Auskunft ertheilt 

Grunau. der Gerichts⸗Schreiber Uttikal. 


—— — q ñ ſ—ſ—:‚i . —— — C —— 
Für dieſe Herbſt⸗Saiſon noch ein 
Aviſo für Gutskäufer. 

9111. Ein rentenfreies Gut in der ſchönſten und frucht⸗ 
barften Gegend von Schleſien und circa eine Stunde von 
der Eiſenbahn entfernt gelegen, iſt zu verkaufen. Daſſelbe hat 

Morgen ganz ebene, ſehr ertragreiche Aecker, 

33 Morgen der allerbeſten dreiſchürigen Wieſen, 
15 Morgen Eichen⸗Wald. 
Viehbeſtände ſind Ev Sg 


Her, 
27 Stück Kühe, 
3 Kalben, 
D ST 
z ugochſen, 
320 Schaafe, 


1 Eber und 
4 Stück Zuchtſäue. 
Gebäude in gutem Zuſtande, Stallungen gewölbt. 
Die Erndte war auch dieſes Jahr, wie immer auf dieſem 
e ie eee en at- Re setge dan 
Gerechtigkeit und ift in jeder Hinſicht febr empfehlens⸗ 
werth, denn es gehört unbeſtritten, hinſichtlich ſeiner Aecker 
und Wieſen, zur Elite der Schleſiſchen Landgüter. 
Kaufluſtige wollen ſich deshälb an den Unterzeichneten 
wenden. BE: Zirckler. 
Nieder⸗Berbisdorf bei Hirſchberg, im Oktober 1863. 
—rr .:... A ee ee E 


ME Offenbacher Schnupftabake, 
als: Pariſer No. 1, 2 und 3, 
Macuba, 
Neſſing, 
Holländer, 
Robillard, 
d’Etrennes, 
Râpi brun, 
aromatische Tabake, 
ſämmtlich in reinem Zinn verpackt, 
ſowie unter Andern auch meine rühmlichſt bekannte 


rendel'ſche Melange u 
empfiehlt den Herren Schnupfern zu geneigter Abnahme 


(AL + R e i m Di n n ’ 
9334. äußere Schildauerſtraße. 


940. Verſtählte Eiſenbahn⸗Schippen, Schaufeln, 
Grabſcheite, Sägen, Aexte, Beile, Hämmer und 
Stahl empfiehlt unter Verſicherung möglichſt bil⸗ 
ligſter Preiſe F. Pücher, lichte Vurgſtraße. 


1918 


Wichtig für Jedermann! 


9254. Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Hau⸗ 
ſchild war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm 
ſelbſt erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt 
gewordenen Hanſchild'ſchen Haarbalſam, fein bis 
dahin lange Jahre ei geweſenes Haupt mit einem 
vollſtändigen und faſt jugendlichen, dunkel⸗ 
braunen Haarwuchs, den er noch beute, in 
ſeinem 70. Lebensjahre, in ungeſchwächter 

ülle beſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem 
aben wohl Tauſende ſich deſſelben Mittels mit gleich 
Sg Erfolge bedient; die jetzt faſt unzählbar gewordene 
Menge Briefe und Atteſte von Perſonen aller Stände, 
ſowie die mir wiederholt von königlichen und fürſtlichen 
Höfen auge angenen Entbietungen und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liefern dafür den thatſächlichſten Beweis. Statt 
jeder weiteren Empfehlung mögen daher auch die nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Briefe abermals für die Wirkſam⸗ 
keit des Balſams zeugen. 


vs A 

Mit gutem Erfolg hat ſich dieſer Balſam bei mir ge⸗ 
zeigt, und auch von neuen Haaren find ſchon Sprren 
vorhanden. Ich wünſche daher noch für mich 1 Flaſche 
und für einen andern Herrn 1 Flaſche u. ſ. w. 

Neu⸗Ludwigsdorf. P. Wieger, Bäcker. 

KE 

Haben Sie die Güte und überſenden Sie mir gegen 
Poſtnachnahme noch 2 Fl. Hauſchild's Haarbalſam und 
2 Stück Schwefelſeiſe. 

Der Balſam macht gute Wirkung, ich werde 
noch öfter ſchreiben müſſen, denn bei uns giebt es ſehr 
viel Glatzen. Mit Hochachtung 

Reit im Winkel. J. Stadler. 


3 
Für die überſendeten 3 Flaſchen und deſſen guten 
Erfolg meinen herzlichſten Dank. 
Anliegend empfangen Sie (folgt Auftrag) u. ſ. w. 
Ihr dankbarer 
Belluno. J. Haberpointner, 
Führer im k. k. Militär⸗Erziehungs⸗ 
Haufe zu Belluno, in Venetien. 


Der Hauſchild' fhe Haarbalſam ift in großen 
Originalflaſchen à 1 Thlr., halben Fl à 20 Sgr., Viertelfl. 
à 10 Sgr. echt nur bei mir und in Goldberg allein 
bei Herrn Şi H. Beer und in Löwenberg allein 
bei Herrn Theodor Rother zu haben. 

Julius Kratze Nachfolger in Leipzig. 


3 Neue Schotten: Heringe, 


geräuchert und marinirt, empfiehlt F. Pücher. 


Zur Seiden- u. Wollen⸗Färberei 


ich hiermit Corallin⸗ Roth in Kryſtall. Anilin⸗ 
Blau: und Violet find in vorzüglicher Qualität und 


me 


zu Beie ermäßigten Preiſen au ek? 
? iegnitz, farben Han dlu 
im Oktober 1863. S 3 Guſtav Kahl. Se 


> 
Er 


9282. 


wirklich billigen Preiſen 
Hirſchberg. 


9284. 


1919 — 


Jäckchen für Mädchen, Haveloks, Joppen und 
Paletots für Knaben empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu 


S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


Lippmann Weißſtein, Garnlaube No. 28. 


Von den rühmlichſt bekannten 


Nettige Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 


von Joh. Ph. 
erhielt friſche Sendung 


9219. 


in größter Auswahl bei 

258. Lotterie⸗Looſe zur H. Klaſſe, 

% Loos 27 rtl. 10 fg, / Loos 13 rtl. 20 g., / Loos 
6 rtl. 25 fgr. hat abzugeben M. Sarner. 


9258. Beim Dom. Schildau ſtehen junge Schweine 
zum Verkauf. 


Eine Drehbank 


nebſt einem eiſernen Drehſtuhl, mit einem kleinen und 
tra einem großen Schwungrade, ſowie einiges dazu erfor: 
derliche Werkzeug, ferner 1 Schleifbank zu optiſchen 
| Slaſern nebjt Kupfer: und Meſſingſcheiben ſteht zum Ber: 
kauf bei C. E. Grieger in Goldberg. 


A. 
Winter - Mäntel und Jacken 


agner in Mainz 


Scholtz, lichte Burgſtraße. 


M. Urban. 


9186. Den geehrten Damen von Greiffenberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
moderne Damen- v. Mädchenhüte von Filz, 
wie auch von Velpel vorräthig habe und auch 
alte moderniſire. Martin Kaminski, 

Greiffenberg. Hutmachermeiſter. 

9321. Wegen Mangel an Raum ſteht bei mir ein gußeiſerner 
Ofen nebſt Röhren zum baldigen Verkauf. Derſelbe eignet 
ſich auch zum Kochen. 

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung weiblicher 
Arbeiten im Weißnähen, Stricken u. f. w., und bitte um gü⸗ 
tige Beachtung. Verw. Uhrmacher Altmann. 

Schönau, den 28. Oktober 1863. 


Ausverkauf! 
Die feinern Tuche und Buckskins verkaufe ich, wegen 

gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeutend unter dem Koſten⸗ 

preiſe. S. Münzer. 

| Hirſchberg. Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


E D 
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PH; Damen 


empfiehlt in auffallend großer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


9218. 


Blouſen in Mull, 


Tibet und Seide empfiehlt 


— 


Jacken 


S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


M. Urban. 


9310. 


Jagd Hemden 


in reiner Wolle und reizenden Deſſins empfiehlt ſehr billig 
Flender, Max Wygodzinski. 


ildauerſtraße. 


Hleiderstoffe, 
Frz. Bong-Chales 
und Tücher, sowie 
Pellerinen- Mäntel. 
Bourmusse, 
Paletots und 
Jüäckchen 


in den neuesten Facons, empfiehlt 
in schönster Auswahl 


Hugo Guttmann, | 


innere Schildauer - Strasse. 


7450. Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob verdient hat, 
fo ift dies mit dem Dë ſchon von ſelbſt empfehlenden, fo 
ſehr bewährten, ftit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwenden: 
den Potsdamer Balſam vom Hoflieferanten Eduard Nickel 
in Berlin (Depot in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schlie⸗ 
bener) wohl unbedingt der Fall. Die weſentlichen Krank⸗ 
heiten, gegen die ſich ſeine Haupteigenſchaften mit der Zeit 
herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus und Gicht, Po⸗ 
dagra und andere friſche, ſowie veraltete rheumatiſch gidh: 
liſche Lokalübel, z. B. das nerwöfe Hüftweh, der ſogenannte 
Hexenſchuß (im Rückgrat), Kopf⸗, Hals⸗, Jahn: und Ohren: 
weh, beginnende Lähmungen der Extremitäten, anfangende 
Rüdendarre, Zittern in den Gliedern nach voraus gegangenem 
Abeumatismus, waſſerſüchtige Anſchwellungen, beſonders der 
Füße, veraltete Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwel⸗ 
lungen, Augenſchwäche, allgemeine Kraftloſigleit nach ſchweren 
Krankheiten, Unterleibs⸗Affectionen zc. 7c. 
Berlin. Dr. Feſt, Ober⸗Stabs⸗ u. Regim.⸗Arzt. 


9274. Wichtig für Müller. 

Zwei noch faſt neue franzöſiſche Mühlſteine, 3 F. 3 3. 
R. M. lang, beſter Qualität, ſind wegen Kaſſirung der Mühle 
ſofort billig zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. Boten. 


Ein eiſerner Ofen | 


wird verkauft: Porzellanniederlage Ring 5. 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir 
wieder folgenden Beweis, welcher die Bewährtheit 
des von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundenen! 
N N Kräuter ⸗Liqueurs 
ekundet. ; 


Schon efit vielen Jahren litt meine Frau an 
ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Unter⸗ 
let bé: und er vieljeitig ärztlich $ 
angewandte Mittel waren nicht im Stande, felbige É 
davon zu befreien. Auf Ihren längſtbewährten, lin⸗ 
dernden Kräuter⸗Liqueur aufmertſam gemacht, ent: 
nahm ich einige Flaſchen aus Ihrer Niederlage in 
Landsberg a. W., und kann ich Ihnen zu meiner 
größten Freude mittheilen, daß meine Frau nach Ver⸗ 
brauch deſſelben von einem großen Theil ihrer Leiden 
befreit worden if. Da ich mir nach fortgeſetzt' m 
Gebrauch gänzliche Herſtellung verſpreche, ſo erſuche 
ich Sie, mir gegen Poſtvorſchuß (folgt Beſtellung). 
Gemmien bei Landsberg a. Warthe. 
Wilh. Liebig, Schachtmeiſter. 


Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin erfundenen Kräuter: 
Liqueurs bei: 

A. Edom n Hirſchberg. 

C. E. Fritid in Warmbrünn. 
Heinrich Günther in Schönau. 
Franz Gärtner in Jauer. 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
Heinrich Letzner in Goldberg. 


— ?ä—e T 
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Sehafwollwatten. 


Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirungen, elahifcher, 
leichter und billiger wie Baumwolle, im ſchönſten Weiß und 
naturgrau, für Damen zu Steppröcken, in einer Tafel abge⸗ 
Pept in üblicher Weite und Lange, empfiehlt die 

Heinrich Lewaldſche 
Dampfwatten⸗Fabrik, Schuhbrücke 34. Breslau. 


Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 


Solchen Kranken, welche wegen zu großer Entfernung cder 
durch ſonſtige Umſtände verhindert werden, an meiner mag: 
netiſch⸗electriſchen Heilmethode Theil zu nahmen und dennoch 
gern Abhilfe ihrer Leiden von mir wünſchen, empfehle ich 
Heilapparate, die ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem 
Erfolge in Anwendung bringe, womit ſchon an Tauſenden 
die ſchwierigſten Krankheiten geheilt find, was in verſchiede⸗ 
denen Zeitungen durch vorzügliche Atteſte febr oft b. ftätiat 
wird. Dieſelben find bei allen nervoſen, rheumatiſchen und 
gichtiſchen Krankheiten, als Kopf-, Geſichs⸗ und Gelenkſchmer⸗ 
zen, Brauſen in den Ohren, Harthöxigkeit und Taubbeit, 
Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, allen Ars 
ten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augenent⸗ 
zundung, engehendem ſchwarzen Staar und Augenſchwäche, 
Podagra, ſtrophulöſen Drüſenanſchwellungen, veralteten Ge: 
ſchwülſten, Froſtbeulen, Affektionen des Halses, Keblkopfes 
u. j. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veitstanz, Blutandrang, 
allgemeiner Nervenſchwäche, dem Uebel des Bettharnens, ſo 
wie überhaupt jeder Blaſenſchwäche, Stein⸗ und Unterleibs⸗ 


9271. 


beſchwerden, Magenleiden, Verſtopfung, Hämorrhoidal u. | w., 


iets anzuwenden und zu dem Preiſe von 2 Thlr. und 
2 Thlr. 15 Sgr. nebſt genauer Gebrauchsanweiſung bei mir 


zu haben. x 
27 A. Michaelſen 
Mediziniſcher Magnetiſcur und Beſiter einer magnetiſch⸗ 
9304. electriſchen Anhalt in Breslau, Taſchenſtr. 7. 


ie Futtermehl, 


zu herabgeſetztem, mit dem Getreide im Verbältn'ß ſtehenden 
Preiſe offerirt Louis Pleßner in Jauer. 


8950 


69. Von 

cht ruſſiſchen Welzen, 
ſogenannte polniſche Hüllen, ſind die erſten 
500 Stück in ausnehmend ſchöner Waare onge, 
kommen und empfehle ich ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
Julius Baruch, Kürſchnermeiſter in Liegnitz, 

Burpftrape im „König von Ungarn“, 
vom Markt aus 2tes Viertel, 


— — 


en RR EN, 
15 Paar ſchöne Tauben find zu verkaufen in No. 25 
zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 9305. 


dë 3 
9092. Eine vor zwei Jahren neu erbaute Orgel, 2 Ma: 
nuale und Pedal, Dispoſition Hauptwerk Prinzſpal 
8 Fuß, Octav 4 Fuß, fuper Octav 2 Fuß, oder Quinte 
8% Fuß, Oberwert, Gamba 4 Fuß, Rehrflaute 8 Fuß, 
Pedal Subbaß 16 Fuß, ſteht billig zu verkaufen. Das 
Nähere bei Herrmann Eichler, Orgelbauer in Göilitz, 
Hotherſtraße No. 39. 


1921 


Feinſt. engl. Patent⸗Pulrer, 

fein Jagd- und Scheiben Pulver, 

kräftigſtes Doppel⸗Sprengpulver, 

Eugl. Sicherheits-Zürdſchnur, 

Lefaucheux = Patronen und Hütchen, : 

verſchiedene Sorten einfache und doppelte Zünd⸗ 
hütchen, S 

Rel poſten u. Patentſcroot in allen M 

weiches Mulden⸗Blei, Ladepfropfen 

empfiehlt einzeln, ſo wie in Partien billigſt 

9342 F. Pücher. 


Burkin u. Düffel⸗Handſchuhe, 


ſeidene, wollene und baumwollene Jacken (auf bloßem Leiv 
zu tragen); bunte wollene Oberdemden (Jagdhemden); 
Gummiſchuhe in allen Größen, vom beſten nur jetzt exiſti⸗ 
renden franzöſi chen Fabrikat; Hoſenträger, eigenes Fa⸗ 
brikat; Cravatten und Sblipſe in den neueſten Sachen 
in ſehr großer Auswahl empfiehlt nebſt einem eigenen Fabri⸗ 
tate von Glace: und waſchledernen Handſchuhen bei Ber- 
ſicherung der reellſten Bedienung und billigiten aber feſten 


Preiſe Sub, Gutmann, 
geprüfter dir. Bandagiſt u. Handſchuhmacher, 
9257 ganggajfe 134. 


— — 


269. ` 
"mm. ` Mein-Werfauf. 

Wegen Aufgabe meines Weingeſchäfts empfehle zu den 
Kirmeßfeſten diverſe Rhein⸗, Roth:, Franz:, Bowlen: 
und ſüße Weine in reeller Qualität zu billigen Preiſen. 

C. E. Grieger in Goldberg. 
ꝗ＋ꝓꝗé4„XT “ .... — ee 
9297. Ein in ganz brauch barem Zuſtande befindlicher Ga⸗ 
lan der iſt ganz billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

der Tuck machermſtr. Anton Pohl in Bolkenhain. 


Orientaliſche Seife, "SR 
das Pfund 6 ſgr., das Stück 2 ier, 
neue Kranzfeigen 
9222. bei Eduard Bettauer. 


Wollenes und ſeidenes Beuteltuch 


(Müller Gaze) 
in diverſen Nummern empfiehlt 
9328. Michaelis Vallentin. 


9229. Einen einſpännigen Nungewage n und einen groß 
Waagebalken mit Bretterſchalen verkauft billig 
Voelkel in Warmbrunn. 


Die Niederlage der Oſchinsky'ſchen 


Univerſal⸗ und Geſundheits⸗ Seifen 
befindet Dé in Bolkenhain beim 
8657. Seifenſieder F. Beyer. Nieder: Ring. 


—— — 
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Friſche Preßhefen, 
Braunſchweiger Cerv.⸗Wurſt, 
marinirte Heringe, 
Brabanter Sardellen, 
doppelt raff. Rüböl, 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Wilhelm Friedemann 


9351. in Hermsdorf u. K. 


Geſundheits⸗Flanell 


u Leibbinden und Unterjacken, in Breite und Qualits ſehr 
ehr ſchön, empfiehlt Michaelis Vallentin. 
9329. Garnlaube: Ede 30. 


Die Schmelz⸗Ofen⸗ u. Thon: Waaren: 
Fabrik in Schwerte 

hat ihr Lager zu Meffersdorf bei Wigandsthal wiederum mit 

weißen, dunkel⸗ und bellblauen, dunkel- und hellgelben, Cho: 

coladenfarbe und ſteingrauen Schmelzöfen, ſo wie mit brau⸗ 

nen Oefen completirt. Die Fabrikate find von feuerfeſtem Thon. 


el Für Brillenbedürftige. 


Jeden Donnerſtag im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Opticus. 


KRaufgeſuche. 
Getrocknete Blaubeeren kauft 


Ferd. Baeniſch in Hirſchberg. 


B31. Kürſchnerlaube 12 werden gebrauchte 
Möbel, Kleidungsſtücke, Bettfedern, 
Kupfer, Zinn x., Maculatur und Anti: 
quitäten aller Art zu hohen Preiſen gekauft. 


9350. Ein guter Bretwagen mit eiſernen Achſen, der 50 
bis 60 Ctnr. zu tragen fähig iſt, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten erbittet ſich C. Weinmann in Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 

9306. Zwei Stuben mit Zubehör ſind zu vermiethen und 
zu Neujahr zu beziehen bei E. Brauner, Stocgaſſe 126. 
REENERT TEE“ 
9116. Einem Kaufmann wird ein Verkaufsladen nebſt D 
3 Wohn: und 2 Küchenſtuben, ſowie vorzüglichem Keller: 
— 5 in einem maſſiven neuerbauten Hauſe in einem 
elebten 1 HH woſelbſt ſich mehrere Fabriken 
befinden, zur Miethe beſtens empfohlen. Die Lage dieſes 
Lokals iſt ausgezeichnet und eignet ſich beſonders zum 
Spezerei⸗ verbunden mit Eiſenwaarengeſchäft Der 2te 
Stock in demſelben Hauſe, beſtehend aus 4 Wohn⸗ nebſt 
Küchenſtuben und Keller, iſt ebenfalls zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 

Näheres auf portofreie Anfragen bei Herrn N. Cuonb 
zu Warmbrunn. 


1922 — 
9337. Das vom Königl. Kreis s Gerichts: Aktuarius Herrn 


Schatte bewohnte Quartier, beſtehend in 2 Zimmern, einem 

Kabinet, einer Kammer und einer hellen Küche, iſt wegen 

Verſetzung deſſelben zu vermiethen und von Neujahr ab l. J. 

zu beziehen. H. Urbach, Maler. 
Hirſchberg, den 26 Oktober 1863. 


6638. Zu vermiethen und baldigſt zu beziehen ift die 2te 
Etage in meinem Vorderhauſe, ſowie ein Kellerraum baldigſt 
zu übernehmen. ichaelis Cohn. 
Strickerlaube neben dem deutſchen Hauſe. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet 
Uhrmacher F. Hapel 
in Hirſchberg, Langſtraße. 


9319. Ein bis zwei Schneider ⸗Geſellen finden bei 

gutem Lohne Arbeit. Auch wird ein Lehrburſche ange⸗ 

nommen bei d i ? d 
Schneidermſtr. Frömberg in Reichwaldau. 


9308. 
Condition beim 


9184. Ein zuverläßiger Papiermacher⸗Geſelle wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht von der 1 
Büttenpapierfabrik C G. Franze in Zittau. 


9189. Drei Arbeiter, mit guten Zeugniſſen verſehen, finz 
den dauernde Beſchaͤftigung in der Maſchinen⸗ Papierfabrik 
von J Erfurt & Comp., Zapfengaſſe. 


9315. Ein Hofe wächter und 2 unverheirathete Geſinde⸗ 
Köch innen finden gutes Unterkommen zu Neujahr auf dem 
Vorwerk Riemendorf und Dominium Matzdorf. 


9314. Auf dem Dom. Reibnitz kann ſich ein tinderlofer 
Hofewächter zum Antritt pro 1. Januar 1864 melden. 


9091. Zwei Pferde: und ein Ochſenknecht finden Un: 
terfommen auf dem Dominium Sieben⸗Eichen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9285. Ein in feinem Fache erfahrener Mühlen werkführer 
ſucht ein Unterkommen. Etwaige Nachfragen werden erbeten 
unter Adreſſe: Herrn Kaufmann C. Fiſcher, 
Markliſſa. 


9294. Ein Müllermeiſter in den 20er Jahren, der die 
Buchſübrung verſteht, ſucht als Werkführer, Geſchäftsführer 
oder ſonſt paſſende Stellung; gute Atteſte ſtehen ihm zur 
Seite. — Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen unter 
der Chiffre C. II. B. an die Expedition d. Bl. abgeben. 


9323. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 
die Hebamme Siegert in Arnsdorf. 


Lehrlings- Gejuge. 
9278. Einen Lehrling nimmt an 5 
der Schmiedemeiſter Leßmann in Fiſchbach. 


9275. Einen auch zwei Lehrlinge nimmt an A 
der Meſſerſchmiedmſtr. Gottwald in Lähn. 


Gefunden. 
9279. Ein junger Hund, von gelber und weißer Farbe, 
hat ſich in No. 713 in den Sechsſtädten eingefunden. 


— 


9251. Am 9. Oktober hat ſich ein kleiner ſchwarzer Hund 

mit weißer Kehle und nn Ledergürtel zu mir gefunden. 
er rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 

bend der SE ren und Futterkoſten zurückerhalten 
im 


chmiedemſtr. Auguſt Baumert in Liebenthal 


9325. Ein noch junger ſchwarzer Hund mit weißer Kehle 
hat ſich zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ihn gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurüd: 
erhalten. Brauermeiſter F. Scholz 

in Buchwald. 


9249. Der ſich legitimirende Verlierer eines großen Hundes, 
Nau mit weißem Kopf und Läufen, abgeſtutzten Ohren und 
uthe, kann denſelben gegen Erſtattung der entſtandenen 
Koſten in der geſetzlichen Zeit abholen beim 
irthſchafts⸗-Amt Ober: Leipe. 


Berloren. 

9352. Montag den 26. d. M. ift ein goldener Uhrſchlüſſel 
mit einem kurzen goldenen Kettchen verloren gegangen. 
Finder wolle daſſelbe gegen eine gute Belohnung in der 
Expedition des Boten abgeben. 


9145. Verloren 
wurde am 21. d. M. auf dem Wege von der Schwarzwal⸗ 
dauer Schule bis Mittel⸗Conradswaldau eine mit Perlen ge⸗ 
ſticte Börſe mit 1) 7 Thlr. 20 Sgr. in verſchiedenen Münz⸗ 
orten und 2) einem goldenen Siegelring mit grünem Stein, 
auf welchem die Worte Louiſe und Franz eingravirt waren. 

er obengenannte Gegenſtände an Unterzeichneten abgiebt, 
oder irgend eine Auskunſt zu geben vermag, erhält eine gute 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Schmidisdorf bei Friedland in Schleſien. 

Joh. Franz Rauer. 


RK „„ 
e $ r. zu 4½ % Zinſen find zu Weihnachten 
auf genügende Sicherheit ihen. 2 i 
gen hebe 55 7 zu verleihen. Von wem? ſagt die 
9255 50 


See.. 
A 0 Tha 

age Rafiengelber, find gegen pupillarifhe Giderheit bal- 

digſt auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Bürger: 

meiſter Minor zu Lähn. 


Gd 150 ae Mündelgeld 
nd ſofort gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben. Nähe: 
res beim Ticchlermeiſter Wittig. 3 


— 
989, ` 900 Thlr. find ſoſort gegen ſichere Hypothek zu 


vergeben durch den S 
Zimmermann C. Schulz in Warmbrunn. 


— —eKąÏKHpąRAąåAAååűÃűÃĀaaaaas 
0207, Zur 1. Hypother auf Acker und maſſives Haus wer: 
den baldigſt 1440 Thlr. geſucht. 

Offerten sub adr, V. M. Liebau. 


877 D » 
E Capitalien 
don 100 Thlr. bis 50- und 100,000 Thlr. zu 4½, 
4%, 4% und Š Procent werden jederzeit nachge⸗ 
Reien durch J. C. Gaebel, General- Agent 
in Goͤrlitz. 


L 


1923 


9208. 1000, 600, 2mal 500 und 150 Thlr. liegen 
zur Verleihung auf Grundbeſitz und ſichere Hypothek ſofort 
bereit und werden nachgewieſen vom 

Härtel zu Hirſchberg. 


Commiſſionair C. 
Einladungen 


s. Vorläufige Anzeige. 


Mittwoch den 4. November „Kirmes“ dei r 
R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


9324. Da die Kirmes⸗ Freuden ziemlich zu Ende find, ladet 
zur Singſtunde auf die Adlerburg wieder freundlich ein 
Mon- Jean. 


Zur Kirmes 


auf Dienſtag den 3. und Sonntag den 8. November 
ladet freundlich ein Berndt in Eichberg. 


9243. ` 7 A 
Zur Einweihung 

Sonnabend den 31. d. M ladet Unterzeichneter alle Freunde 
und Gönner ergebenſt ein. SC 

Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für prompte Pe- 
dienung wird beſtens geſorgt ſein. 

A. Walter im Gaſthof zum goldnen Löwen 
in Warmbrunn. 


Kirmes: Einladung. 


Auf Donnerſtag den 5. November ladet zur Kirmes ganz 
ergebenſt ein 
Hermsdorf u. K. 


9345. Zu einem Kegelſchieben um zwei große ſette 
Schweine ladet zu Sonntag den 1. und Montag den 
2. November freundlichſt ein 

Hermsdorf u. K. Ernſt Rüffer. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
9287. Sonntag den 1. November 


zur Eröffnung der Kirmes ZU 


Großes Concert 
des Muſikdirector Hrn. J. Elger u. deſſen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. November 


Kirmes. 


Au beiden Tagen Concert und Tanz. 
da. Kirmes Einladung. 


Auf Dienſtag den 3. und Sonntag den 8 November ladet 
Unterzeichneter alle Freunde und Gönner ergebenſt ein. 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Hermsdorf u. K., den 29. Octbr. 1863. 
Heinrich Pror, Pächter d. Gaſthofs zum Kynaſt. 


9318. 


9344. 


, Rüffer, 
Gaſthofbeſitzer zum weißen Löwen. 


Be" 


9316. Zur Kirmes in den „Verein“ zu Hermsdorf u. K. 
ladet zu Freitag den 6. u. Sein den 8. November 
ergebenſt ein Ernſt Rüffer. 


9309. Zur Kirmes 

auf Montag den 2. November ladet Unterzeichneter ſeine 

Freunde und Gönner ergebenſt ein. Um nicht Unannehm⸗ 

lichkeiten zu haben, geſchieht meine Einladung durch dieſes Blatt. 
Hermsdorf u. K. 

A. Doerrast, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 
und Sonntag den 8 November ladet 
ſreundlichſt ein Wilke in Hermsdorf u. K. 


9312. Zur Kirmes! 

auf Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. November ladet 

ſreundlichſt ein Heinrich Jacob in Hermsdorf. 

9311. Sonntag den Iten u. Sonntag den 8. Novbr. ladet 
ur Kir mes 

in „ die dürre Fichte“ ergebenſt ein 


92 92. Sonntag den 1. November: 
Erſtes Bürger⸗Kränzchen im Hirſch zu Schmiedeberg, 


met. Zur Tanzmufif 


auf S 80 den 1. November ladet freundlichſt ein 
Schmiedeberg. R. Caſſius. 


9293. Da he babe laſſen ſchlachten mein Schwein, 
So lade ich heut Abend zum Wurſtpicknick ein 
Alle meine Freunde und Gönner, 
Ganz ergebenft W. Hoerner. 
Landhaus bei Schmiedeberg, den 31. Oetbr. 1863. 


9356, Zur Kirmes auf Mittwoch den 4, und zur Nad: 
tirmes Sonntag den 8. November, lade ich hiermit ganz 
ergebenſt ein. gir gute Speiſen und Getränke ſorgt 

T. Scheler, Gaſthofbeſitzer zu Örenzdorf. 


9313. 
auf Dienſtag den 3. 


Renner. 


Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 


Abgang. | Namentlich. % | Ankunft. 
I. Mit Berfonen-Beförberung. | 
12» Nachts. I., Nach u. von Bunzlau ...| I Nachts. 
12 2, wx Gët ß Li; Ze 
A Morgens 3, Freyburg 
| Landeshut 11½ Abends. 
7-8 4, = s: e Gchreiberhau 1025 Bormitt, 
8 re ee 5½ Nachmitt 
11% s 6, = Freyburg p. 
y N Voltenbaln 3% „ 
1½ Nachmitt.) 7, 8 Schmiedeberg 12¼ e 
215 e 8, 3 Mär, BRYA 
2 : 9, `z: e Bunzlau. 127 
3½-4½, | 10., z Schreiberhun Kë Abends, 
8%, Abends. II., „ Liegniz 7 Morgens 
11 z AER Freyburg 
| Bolkenhaln AL ` 
B. Oh ne Perſonenbefürderung. 
3½ 4 Nachm.] 13., Nach u. von Schmiedeberg 10 Abends. 
Getreid t: — — 
Hirſchberg, den 20 October 1863. 
Der Weizenſg. Weizen Roggen Gert te 
Scheffel 17 pf. rtl. gr. pf. H rtl. gr. pf. Erag pf. r ir vi, 
ochſter 224 — 2j 14 (— — Hia — 
Mittler 210 — ch dë 1. Lë jan ES 1 
Niedrigſtei[ 2 14 — A 8 — 1021 S 


Erbſen: Hochſter 1 rtl. 26 ſgr. 
Schönau, — 28 Ditbr. 1863. 


De at da di —1 2 7 
tittler 17 — 
Niedrigft dë 127 — 


1 
Butter, das Pfund: 9 igr. — 8 far. 9 pf. — 8 far. Gm. 


Breslau, den 27, Oktober 1863. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart bei 80 pCt. 14½ bez. 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. — Br. Neiſſe⸗Brieger : KE 87¼ Br. 

Cours Berichte. al © e 377 E 89%, Br. Bine öl: „Mart. . Ca 155 = 

Breslau, 27. Oktbr. 1863. Sale rg ** ot erſchl. Lie A. u. 55% Br. 

V ef. Pfandbr. Zi Ge 94¼ Br. dito Lit. B. 141 G. 

Geld: und Fonds Courſe. dito dito neue Lit. A. A pCt. 100% Br. Coſel⸗Oderb⸗ : x et, A a G. 

Dukaten 95½ © dito Ruftical - = = 4 pCt. 100%, Br. 

Rouisdor = = = s = 110%, B dito dito Lit. C. z »4 pCt, 100%, Br. Wechſel⸗ Eourfe. 

Oeſterr. BantNoten : — . dito Lit. B. 4 pCt. — — Hamburg k. S Vd, Br. 

Oeſterr. Währg. s = = 89% Br. Schleſ. Rentenbr. »4pGt. 98, G. dito 2 Mon. 149% bez. 

reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. — — Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 717% G. m e s2225 bez. 

AN d geet BM. zesse 6.1 19% bez. 


ben 
Preuß. Anl. v. 1859 ö pet. 105½ Br. Freiburger : 


„101% G. Eiſenbahn⸗Aktien. 
4 pCt. 133%, G. 


Mien kën 3 M % 84. 
Berlin k. S. gt? 2 
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